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Bereitschaftsdienste/Notrufe

Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117
(ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten:
Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur
(z.B. für Bad Marienberg 0180-5-258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite
www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit 
abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 
8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen und 
technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 SGB 
XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinderungs-
pflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 (Neunk-
hausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 0171/1712619

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause
- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald 
- Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige
Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen. Rufen Sie uns an, 
wenn Sie Hilfe brauchen! Leider können wir coronabedingt 
derzeit keine Hausbesuche anbieten, wir unterstützen Sie 
aber per Telefon und Email und informieren an dieser Stelle, 
wenn persönliche Beratungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Unsere Öffnungszeiten zum Jahreswechsel
Letzte Ausleihe im Jahr 2021 ist am 20. Dezember
Erste Ausleihe im neuen Jahr ist am 05. Januar
Neuheiten
Florian Illies: Liebe in Zeiten des Hasses
1933 enden die „Goldenen Zwanziger“ in Berlin mit einer 
Vollbremsung. An der Côte d´Azur aber rasen F. Scott und 
Zelda Fitzgerald weiter mit vollem Tempo auf den Abgrund 
ihrer Ehe zu. Walter Benjamin sucht auf Ibiza nach der Liebe 
und findet nur Haschisch, Kurt Weill finanziert mit den Tantie-
men der „Dreigroschenoper“ seiner Gattin Lotte Lenya und 
ihrem Liebhaber die Casinorunden in Monte Carlo- und Erich 
Kästner erzählt seiner Mama von den neuesten Flirts in Ber-
lins „Romanitschem Café.
Als wären Hingabe und Liebe vorläufig die einzig möglichen 
Antworten auf den von den Nationalsozialisten geschürten 
Hass, sind die dreißiger Jahre voll der kühnsten, schönsten, 
aussichtslosesten Affären und größten Romanzen. „ Liebe in 
Zeiten des Hasses“ erzählt packend und mitreißend die 
Geschichten eines radikalen Jahrzehnts, in dem eine maxi-
male Libertinage auf eine singuläre politische Katastrophe trifft.
Allison Pataki: Sisi- Kaiserin wider Willen
Österreich, 1853: Eigentlich reist die fünfzehnjährige Elisa-
beth nur als Begleitung ihrer Schwester an den Hof der 
Habsburger, wo Helene den jungen Kaiser Franz Joseph 
heiraten soll. Schnell wird jedoch klar, dass Sisis schüch-
terne Schwester am intrigenreichsten Hof Europas kaum 
Fuß fassen wird- ebenso wie die freiheitsliebende Sisi selbst. 
Dennoch kommt es bald zu einer zarten Annäherung zwi-
schen ihr und dem Bräutigam ihrer Schwester, und plötzlich 
macht Franz Joseph ihr und nicht Helene den Hof. Doch die 
Liebesheirat des jungen Kaiserpaares steht unter keinem 
guten Stern. Sisi leidet unter den Bevormundungen ihrer 
Schwiegermutter, die sich nur eines von ihr wünscht: einen 
Erben. Trotz alledem will sich Sisi von den Zwängen des Hof-
zeremoniells nicht vereinnahmen lassen und kämpft für ihre 
Selbstbestimmung.
Karin Slaughter: Die falsche Zeugin
Leigh und ihre jüngere Schwester Callie haben eine Kindheit 
durchlebt, die niemand durchmachen sollte. Eine Kindheit 
voller Schmerz, Missbrauch und Angst. Während Leigh sich 
aus dem Elend herausgearbeitet hat und heute erfolgreiche 
Anwältin ist, kämpft Callie noch immer mit den Dämonen 
ihrer Vergangenheit. Ein grausamer Gewaltakt hat ihr Leben 
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vor über zwanzig Jahren für immer verändert. Je verbissener 
sie versucht, die Erinnerung beiseitezuschieben, desto stär-
ker wird sie davon heimgesucht. Als sich ein alter Bekannter 
brutal in Leighs und Callies Leben drängt, drohen die Lügen 
und Geheimnisse von damals aufzufliegen. Doch die 
Schwestern sind keine hilflosen Teenager mehr. Sie haben 
gelernt, sich zu wehren. Und vor allem Callie hat dabei nichts 
mehr zu verlieren.
Wir freuen uns auf Sie in der Stadtbücherei!

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag: .........................................................  1630 - 1930Uhr
Donnerstag:  ......................................................  930 - 1230Uhr
E-Mail Adresse: buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.: 02661 / 9842900
Diese Romane garantieren schlaflose Nächte
Melanie Raabe: Der Schatten
„Am 11. Februar wirst du am Prater einen Mann namens 
Arthur Grimm töten. Aus freien Stücken. Und mit gutem 
Grund.“ Gerade ist die junge Journalistin Norah von Berlin 
nach Wien gezogen, um ihr altes Leben endgültig hinter sich 
zu lassen, als ihr eine alte Bettlerin auf der Straße diese 
Worte förmlich entgegenspuckt. Norah ist verstört, denn aus-
gerechnet in der Nacht des 11. Februar ist vor vielen Jahren 
Schreckliches geschehen. Trotzdem tut sie die Frau als ver-
wirrt ab, eine Irre ist sie, es kann gar nicht anders sein - bis 
kurz darauf ein mysteriöser Mann namens Arthur Grimm in 
ihrem Leben auftaucht. Bald kommt Norah ein schlimmer 
Verdacht: Hat sie tatsächlich allen Grund, sich an Grimm zu 
rächen? Was ist damals, in der schlimmsten Nacht ihres 
Lebens, wirklich passiert? Und kann Norah für Gerechtigkeit 
sorgen, ohne selbst zur Mörderin zu werden?
Veit Etzold: Dark Web
Eine Cyber-Ermittlerin, ein Online-Broker und eine neue, 
gigantische Suchmaschine agieren im Zentrum dieses hoch-
realistischen Thrillers über Cyber-Terrorismus.
Die Suchmaschine
Mit Holos hat Europa endlich sein eigenes Google. Was nie-
mand weiß: Die Datenkrake, die von Politikern, Promis und 
Presse bejubelt wird, verfügt über gefährlich viel Geld und 
hochsensible Daten - und ihre Ursprünge liegen in einem 
geheimen Forschungskomplex.
Oliver Winter Als dem Daytrader wegen mies laufender Bör-
sengeschäfte das Wasser bis zum Hals steht, stürzt er sich 
ins DARK WEB. Hier dealt er mit illegalen Waren. Sein Prob-
lem: Bald schon soll Oliver für ein russisches Mafia-Kartell 
nicht nur Drogen und Waffen verkaufen, sondern auch Men-
schen. Darunter sogenannte Dolls, Frauen, die durch Ampu-
tationen und Gehirnwäsche zu reinen Objekten wurden.
Jasmin Walters Sie leitet die Cyberterrorismus-Einheit 
Nemesis, angesiedelt zwischen BND und BKA. Nach und 
nach begreift Jasmin, dass der vermeintlich segensreiche 
Internetriese Holos nicht nur im Internet, sondern auch im 
DARK WEB operiert.
Marc Raabe: Der Schock
Bei einem Unwetter an der Cote d’Azur begegnet Laura 
Bjely ihrem schlimmsten Alptraum. Ihr Freund Jan findet spä-
ter nur noch ihr Smartphone - mit einem verstörenden Film 
im Speicher. Kurz darauf wird in Berlin die Leiche von Jans 
Nachbarin entdeckt. Auf ihrer Stirn steht eine blutige Nach-
richt. Allen Warnungen zum Trotz sucht Jan weiter nach 
Laura. Dabei stößt er auf einen Abgrund aus Wahnsinn und 
Bösartigkeit.

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Weihnachtsbücher für Kinder
Der ganze Wald freut sich auf Weihnachten
Glitzerschnee, Plätzchenduft und Geschenke: Weihnachten 
ist die schönste Zeit des Jahres – das wissen selbst die 

Tiere im Wald! Bisweilen geschehen sogar kleine Wunder: 
Der kleine Bär macht sich auf, um den Mond zu besuchen, 
der kleine Hase reist ins ferne Land des Nordsterns und viel-
leicht können sogar Grummels Freunde den Griesgram 
davon überzeugen, dass Weihnachten einfach wunderbar ist.
Der kleine Igel und der Gast im Weihnachtsbaum
Der kleine Igel freut sich riesig auf Weihnachten. Vor allem, 
weil seine Freunde schon vorher zu ihm kommen und sie 
gemeinsam alles fürs Fest vorbereiten.
Doch dann verschwinden plötzlich Kekse vom schön 
geschmückten Weihnachtsbaum.
Jemand schnarcht die ganze Nacht so laut, dass der Fuchs 
nicht schlafen kann. Und am Schluss ist auch noch die rote 
Mütze vom kleinen Igel verschwunden. Was mag nur dahin-
terstecken?
Der kleine Igel und der Weihnachtsschlitten
Endlich ist Heiligabend! Voller Vorfreude backt der kleine Igel 
eine Weihnachtstorte, als plötzlich etwas mit lautem Rums 
vor seiner Höhle landet.
Es ist ein großer roter Schlitten, bepackt mit vielen bunten 
Päckchen.
Ein Brief liegt auch dabei: Der Weihnachtsmann ist krank 
und braucht dringend Hilfe beim Geschenkeverteilen. Natür-
lich hilft der kleine Igel sofort.
Ob er es wohl schafft, alle Weihnachtspäckchen rechtzeitig 
abzuliefern?
Wie der kleine Fuchs das Christkind sucht
Über Nacht ist der Wald weiß und glitzernd und geheimnis-
voll geworden. Jetzt wird bald das Christkind zu den Men-
schen kommen!
Aber kommt es auch zu den Tieren in den Wald? Gesehen 
hat es noch niemand.
Nur das Reh hat einmal ein helles Glöckchen gehört und die 
Elster hat glitzernde Bänder entdeckt! Was kann der kleine 
Fuchs machen, damit sein größter Wunsch in Erfüllung 
geht?

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten der 
Verbandsgemeindeverwaltung

Bitte beachten Sie, dass für einen Besuch die 
3-G-Regel gilt!

Verwaltung
Montag bis Freitag:  ................................ 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie Donnerstag:  ................................. 14:00 bis 18:00 Uhr
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Nr. 02661-
6268-0. Das Standesamt erreichen Sie direkt unter der 
02661-6268-222.
Bürgerbüro
Montag, Dienstag und Donnerstag:  ....... 07:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag: ............................. 07:30 bis 12:00 Uhr
Sie benötigen für das Bürgerbüro (02661-6268-280) keine 
Terminvereinbarung.
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung,
Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg
Telefon  ............................................................ 02661-6268-0
Fax  .............................................................. 02661-6268-201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de
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Ein herzliches Dankeschön an die Einsatzkräfte
beim Brand des Mehrfamilienhauses

in der Ortsgemeinde Hardt
Der Brand eines Wohngebäudes in Hardt führte am 09. Dezember 2021 zum Einsatz von über 

100 freiwilligen Feuerwehrleuten sowie zahlreichen weiteren Einsatzkräften.

17 Menschen verloren ihr Zuhause. Dass die Folgen nicht noch gravierender ausfielen, ist dem 

professionellen Einsatz der Rettungskräfte vor Ort zu verdanken.

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen der Gremien, sowie persönlich, bei allen einge-

setzten Feuerwehrleuten für ihren unermüdlichen Einsatz bedanken.

Dieser Dank gilt nicht zuletzt auch den Wehren aus den benachbarten Verbandsgemeinden für 

ihre tatkräftige Unterstützung. Dieses Ereignis zeigt einmal mehr, wie wichtig und wertvoll der 

Dienst der Freiwilligen Feuerwehren ist.

Ebenso wertvoll war der Einsatz der Rettungskräfte des DRK für die medizinische Versorgung 

und Unterstützung der evakuierten Personen. Auch dafür ein großes Dankeschön.

Dank des großen Einsatzes der Freiwilligen Feuerwehren aus mehreren Verbandsgemeinden 

konnte der Brand in Hardt schnell unter Kontrolle gebracht werden. Dafür gebührt allen Ein-

satzkräften besondere Anerkennung und ein großes Lob!

Andreas Heidrich,

Bürgermeister

Foto: Röder-Moldenhauer
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Ferienbetreuung für Schülerinnen und Schüler der 1. bis 5. Klasse

in den Sommerferien 2022

- Anmeldung ab sofort möglich -

Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg bietet im kommenden Jahr wieder ihre bewährte 
Ferienbetreuung für Grundschüler an – in diesem Jahr auch zusätzlich für Kinder im
5. Schuljahr. Die Gremien und Verantwortlichen freuen sich, der wachsenden Nachfrage damit 
gerecht zu werden und den Kindern wieder eine erlebnisreiche Ferienbetreuung anbieten zu 
können.

Die Kinder werden vom 25. Juli bis 5. August 2022
montags bis donnerstags von 7.30 bis 16.30 Uhr und 
freitags von 7.30 bis 14.00 Uhr betreut. Unser engagiertes 
Team vom Jugendbahnhof wird dazu wieder ein 
abwechslungsreiches Programm mit vielfältigen Aktivitäten 
innerhalb und außerhalb des Schul- und Sportzentrums der 
Verbandsgemeinde auf die Beine stellen und die 
Ferienbetreuung mit Unterstützung der Schulsozial-
arbeiterinnen sowie qualifizierten Honorarkräften 
durchführen. Die Teilnahmegebühr für die beiden 
Wochen beträgt insgesamt 120,- € und schließt ein 
tägliches Mittagessen mit ein.

Das Anmeldeformular und weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der 
Verbandsgemeinde unter www.bad-marienberg.de/bildung-betreuung/ferienbetreuung. 
Teilnehmen können Kinder berufstätiger Eltern, die im Schuljahr 2021/2022 die 1. bis 5. Klasse
besuchen und in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg wohnen. Anmeldeschluss ist der 
28. Februar 2022. Sollten zu diesem Zeitpunkt noch nicht alle Plätze vergeben sein, können 
ab dem 1. März 2022 Schüler*innen der 1. bis 5. Klasse unabhängig von der Berufstätigkeit
der Eltern angemeldet werden.

Bei Rückfragen stehen Ihnen gerne folgende Ansprechpartner zur Verfügung:

 Frau Alicia Weller, Telefon 02661 / 6268 - 232, alicia.weller@bad-marienberg.de

 Herr Alexander Stahl, Telefon 02661 / 6268 - 230, alexander.stahl@bad-marienberg.de

Das Team der Ferienbetreuung freut sich bereits heute auf eine tolle Zeit mit den Kindern bei 
der Ferienbetreuung 2022!

Andreas Heidrich
Bürgermeister
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AAbbggaabbee  WWäälllleerr  BBlläättttcchheenn  !!!!!!Abgabe Wäller Blättchen !!!
Aufgrund der Feiertage verschiebt sich der Abgabeschluss wie folgt:

 Wäller Blättchen Nr. 52   Donnerstag,  23.12. - 11.00 Uhr

 Wir bitten um Beachtung!
Der Abgabeschluss für das erste Wäller Blättchen 2022 (Nr. 01 am 07.01.2022) ist regulär am Montag, 03.01.2022 - 11 Uhr.
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Stromsparen im Haushalt – Wäschewaschen 
Eine Waschmaschine ist in der heutigen Zeit unentbehrlich. In deutschen Haushalten werden pro Person im Durchschnitt 
vier Kilogramm Wäsche in der Woche gewaschen. Das entspricht bei einer vierköpfigen Familie etwa 16 Kilogramm, die 
durchaus nicht ungewöhnlich scheinen. Dabei werden ganze 5,6 Milliarden Kilowattstunden Strom und etwa 450 
Millionen Kubikmeter Wasser innerhalb eines Jahres verbraucht (Quelle: www.forum-waschen.de). Der Energieverbrauch und 
die daraus resultierenden CO2-Emissionen sind hierbei maßgeblich von der gewählten Waschtemperatur abhängig, die 
meiste Energie wird nämlich beim Aufheizen des Wassers benötigt. Die im Handel erhältlichen Waschmittel sind jedoch 
mittlerweile so ausgelegt, dass bereits bei 30°C Waschtemperatur unsere leicht verschmutzte Wäsche wieder vollständig 
sauber wird. Das Umweltbundesamt hat vor einiger Zeit eine Ökobilanz Waschen vom Öko-Institut e.V. erstellen lassen. 
Dabei wurden drei Modellhaushalte mit unterschiedlichem Waschverhalten genauer betrachtet. Der 
„Energiesparhaushalt“ wäscht vorwiegend mit einer Wassertemperatur von 30°C, lediglich die Weißwäsche wird bei 
60°C gewaschen. Der „Energiefresserhaushalt“ hingegen, wäscht überwiegend bei 60°C und die Weißwäsche sogar bei 
90°C, während ein geringer Anteil (30%) Buntwäsche bei 30°C gewaschen wird. Der „Durchschnittshaushalt“ liegt 
ziemlich genau zwischen den zwei Extremen. Der energiesparende Modellhaushalt verbraucht circa 35 Kilowattstunden 
Strom pro Jahr für das Wäschewaschen, der „Durchschnittshaushalt“ schon mehr als das Dreifache (ca. 120 
Kilowattstunden) und der „Energiefresserhaushalt“ sogar mehr als das Sechsfache (ca. 227 Kilowattstunden) an Energie! 
Das Ergebnis der Berechnung zeigt somit, dass durch nachhaltiges Waschen enorme Energie und CO2 – Emissionen 
eingespart werden können. Dabei entspricht durchschnittliche deutsche Haushalt etwa dem „Durchschnittshaushalt“ 
aus der Studie. 

Schon gewusst? 

Bei der Betrachtung weiterer Studien, beträgt das Energieeinsparpotenzial beim Waschen mindestens 35%, oft sogar 
mehr. Doch welche Sparmaßnahmen gibt es überhaupt? Zunächst ist natürlich das Alter der Waschmaschine zu 
betrachten. Ältere Modelle verbrauchen häufig mehr Strom als moderne Geräte, dies ist generell bei allen 
Elektrogeräten der Fall. Sollte ein Neukauf der Waschmaschine bevorstehen, achten Sie unbedingt auf die Effizienzklasse 
(Klasse A bevorzugen). Lassen Sie sich fachmännisch beraten, um die richtige Trommelgröße für Ihren Haushalt zu 
wählen, damit der Waschgang stets bei voller Beladung stattfinden kann. Die Auswahl eines Gerätes mit hoher 
Schleuderzahl (mindestens 1.400 Umdrehungen) sorgt für Energieeinsparungen beim anschließenden Trocknen der 
Wäsche. Mit den heutigen im Handel verfügbaren Waschmitteln, können niedrigere Temperaturen und längere 
Waschprogramme zur gewünschten Sauberkeit der Wäsche und zur Schonung des Geldbeutels beitragen, wie aus 
folgender Grafik ersichtlich: 

 

(Quelle: www.forum-waschen.de)
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Pflicht zum Führerscheintausch 

Wer noch einen alten Führerschein hat und in den Jahren 1953 bis 
1958 geboren wurde, hat noch einen Monat Zeit für den Führerscheintausch. Die rosafarbenen oder 
grauen Papierdokumente werden mit Ablauf des 19.01.2022 ungültig. Der Pflichttausch betrifft die 
Führerscheine, die vor 1999 ausgegeben wurden. Wer bereits einen Scheckkarten-Führerschein besitzt, ist 
davon zunächst ausgenommen. Hintergrund des Führerscheintauschs ist die Einführung der EU-weit 
einheitlichen und fälschungssicheren Karte. 

Aufgrund der hohen Menge an umzutauschenden Führerscheinen erfolgt dies gestaffelt. 

Die beigefügten Tabellen zeigen die nun vorhandenen Regelungen und die Zeiträume, die zu beachten sind. 
Nach Ablauf der jeweiligen Frist verliert der Führerschein seine Gültigkeit. 

1. Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind (graue bzw.
rosa Papierführerscheine) 

Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers Tag, bis zu dem der Führerschein 
umgetauscht sein muss 

Vor 1953 19.01.2033 
1953 bis 1958 19.01.2022 
1959 bis 1964 19.01.2023 
1965 bis 1970 19.01.2024 

1971 oder später 19.01.2025 

2. Führerscheine, die ab 01. Januar 1999 ausgestellt worden sind (hierbei handelt es sich um
unbefristete Kartenführerscheine, die vom 01.01.1999 bis 18.01.2013 ausgestellt wurden) 

Ausstellungsjahr Tag, bis zu dem der Führerschein umgetauscht sein muss 
1999 bis 2001 19.01.2026 
2002 bis 2004 19.01.2027 
2005 bis 2007 19.01.2028 

2008 19.01.2029 
2009 19.01.2030 
2010 19.01.2031 
2011 19.01.2032 

2012 bis 18.01.2013 19.01.2033 

Danach ausgestellte Führerscheine entsprechen bereits den Vorgaben für die neue EU-weite Karte. 

Die Umstellung Ihres Führerscheins können Sie unter Vorlage Ihres Personalausweises, 
Ihres Führerscheines und eines aktuellen biometrischen Lichtbildes im Bürgerbüro der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg zu den Öffnungszeiten beantragen. 

Ihr Team vom Bürgerbüro 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. 
Nachbarschaftshilfenetzwerk im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: https://marktplatz.waeller-
helfen.de

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

Wir gratulieren
Am 18. Dezember 2021 vollendet

Frau Henni Stöckl
ihr 94. Lebensjahr

Am 24. Dezember 2021 vollendet
Frau Elsa Netscheporenko

ihr 94. Lebensjahr
Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin Bürgermeister

	■ Brennholzbestellung
Wie in jedem Jahr besteht wieder die Möglichkeit, aus unse-
rem Stadtwald Brennholz zu erwerben. Die Bestellung muss 
nach Vorgaben der Zertifizierung und von Landesforsten 
schriftlich erfolgen! Kunden müssen bei der Bestellung 
nachweisen und bestätigen, dass die Sachkenntnis im 
Umgang mit der Motorsäge vorliegt. (Sollte ein Verwandter 
oder Bekannter das Holz einschneiden ist entsprechend 
dessen Schein vor zu legen)
Bestellungen ohne Vorlage eines MS Scheines können nicht 
angenommen werden.
Den Vordruck zur schriftlichen Bestellung können Sie unter 
https://www.wald-rlp.de/fileadmin/website/forstamtsseiten/ren-
nerod/downloads/Brennholz/Brennholzbestellung_Bad_Mari-
enberg.pdf herunter laden oder im Gemeindebüro ausfüllen.
Durch die Priorität der Aufarbeitung von Käferholz kann 
es wieder zu „Engpässen“ oder Verschiebungen kom-
men. Wir bitten hierfür um Verständnis!
Wie auch bisher stehen folgende Varianten zur Auswahl:
1) Selbstwerberholz
Das Holz wird entastet und in Längen zwischen 3 bis 7 
Metern neben den PKW fähigen Weg gerückt. Die Losgröße 
beträgt etwa 3,5 Festmeter. Der Preis beim Hartholz beträgt 
50,- Euro je Festmeter (vorbehaltlich der Zustimmung durch 
den Rat). Es wird um schriftliche Vorbestellung bei der 
Stadtverwaltung (Tel. 3111) bis zum 10.01.2022 gebeten! 
Die verfügbare Menge kann durch die nachhaltige Bewirt-
schaftung gegebenenfalls begrenzt sein. Der Termin der 
Zuteilung (voraussichtlich ab April 2022) wird veröffentlicht.

	■ Veranstaltungskalender Bad Marienberg 
vom 17.12. – 23.12.21

Samstag, 18.12.
Karfunkel-Figurentheater:
Weihnachten in Gefahr
Langenbach b. Kirburg, Theaterzelt, In der Trift 9
Weihnachtstheater für Kinder im Theaterzelt
21 Vorstellungen vom 04.–30.12.21; auch an Hei-
ligabend und an den Weihnachtsfeiertagen
Einlass nach den aktuellen Corona-Regeln.
Vorstellungen: Samstag und Sonntag 11:00 Uhr;
Montag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag: 16:00 Uhr
Heiligabend: 11:00 Uhr, 1.+ 2. Weihnachtstag: 
16:00 Uhr
Eintritt: 8,00 €; Karten 30 Min. vor Beginn an der 
Tageskasse, Info: karfunkel.theater@googlemail.com

Dienstag, 21.12. 08:00 – 12:00 Uhr
Wochenmarkt
Bad Marienberg, Marktplatz, Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet der 
beliebte Markt auf dem Marktplatz statt.
Zum umfangreichen Angebot gehören frische Obst, 
Gemüse, Textilien, Blumen, Backwaren sowie Honig 
und Imkereiprodukte.

Nachruf
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg
trauert um ihre ehemalige Mitarbeiterin

Ingrid Schürg
aus Fehl-Ritzhausen

Frau Schürg war vom 13. März 1972 bis zu ihrem 
Renteneintritt am 31. Juli 2009 als Schulsekretärin in 
der Grundschule Bad Marienberg beschäftigt.
Durch ihre frohe Wesensart, ihre fachliche Kompe-
tenz, Einsatzbereitschaft und hohes Verantwortungs-
bewusstsein war sie bei den Vorgesetzten sowie den 
Kolleginnen und Kollegen sehr beliebt.
Sie führte das Sekretariat souverän und humorvoll, 
wofür sie sehr geschätzt wurde.
Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren und sie nicht vergessen.
Unser Mitgefühl und unsere herzliche Anteilnahme 
gelten ihrer Familie.

Für Rat und Verwaltung der Für den Personalrat der
Verbandsgemeinde Verbandsgemeindeverwaltung
Bad Marienberg Bad Marienberg
Andreas Heidrich Marco Stalp
Bürgermeister Personalratsvorsitzender

Bad Marienberg, im Dezember 2021
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alle Spender und Sponsoren, die zur Verwirklichung des 
neuen Waldes beitragen, einen „Ehrenplatz“ bekommen.

Jeder Spender kann hier „sein“ 
Blatt anbringen und einige der 
Spender waren auch am Mon-
tag gekommen, um die ersten 
Blätter anzunieten. Sabine 
Willwacher bedankte sich 
herzlich bei Jochen Panthel für 
die tolle Idee, bei Sefan Weber, 
der den Baum gesponsert hat, 
der Unnauer Schilderfabrik 
und bei allen Spendern, die 
dieses zukunftsweisende Pro-
jekt unterstützen.

	■ DLRG Bad Marienberg
DLRG Bad Marienberg geht in verlängerte Weihnachtsferien 
- kein Schwimmtraining am 20.012.2021 & 03.01.2022
Kindern das Schwimmen beibringen, Rettungsdienst am 
See und an der Küste leisten oder im Katastrophenfall mit 
den Spezialisten der Wasserrettung bereitstehen: Das und 
noch mehr sind unsere Aufgaben in normalen Zeiten.
Durch die anhaltende Corona-Situation ist uns dies jedoch in 
vielen Fällen nur bedingt möglich. Wir helfen gerne, aber wir 
brauchen auch wieder Lehrgänge, Trainingszeiten und die 
Möglichkeiten, uns persönlich zu treffen, um unsere Einsatz-
bereitschaft auf dem gewohnten Niveau zu halten.
Das Schwimmtraining und die Schwimmausbildung in Bad 
Marienberg sind bereits seit dem 30.08.2021 wieder aufge-
nommen worden. Für die DLRG Bad Marienberg steht 
jedoch die Gesundheit ihrer Mitglieder an erster Stelle. Um 
das Risiko für seine Mitglieder in der derzeitigen Situation 
und im Hinblick auf die aktuellen Entwicklungen hinsichtlich 
Corona zu minimieren, wird die Weihnachtspause daher um 
2 Wochen verlängert. So findet das letzte Schwimmtraining 
vor der Pause am 13.12.2021 und das erste Training nach 
den Ferien am 10.01.2022 statt. Wir hoffen, dass sich die 
Lage im nächsten Jahr wieder etwas entspannen wird und 
wir unser Training für das Jahr 2022 wieder dauerhaft auf-
nehmen können.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

2) Flächenlose
Flächenlose werden nur in können nur im sehr geringem Umfange 
vergeben werden. Preis liegt bei 25,- Euro je Raummeter.
3) Meterholz:
Das Holz wird von unseren Forstwirten auf Länge von einem 
Meter eingeschnitten und gerissen. Es sitzt neben einem 
PKW befahrbaren Weg. Der Preis beträgt dieses Jahr (vor-
behaltlich der Zustimmung durch den Rat) 65,- Euro je 
Raummeter. Es wird um verbindliche Vorbestellung bei der 
Stadtverwaltung bis zum 10.01.2022 gebeten!
4) Kostenlos heizen: Fichten Restholz auf den „abgeräumten“ 
Kalamitätsflächen kann kostenlos in unbegrenzter Menge 
abgegeben werden. Bestellungen/“Registrierung“ bitte über 
Mail bei unserem Förster jochen.panthel@wald-rlp.de

Sabine Willwacher
Stadbürgermeisterin

	■ Spendenbaum im Lehr- und 
Anschauungswald aufgestellt

Foto: Fotostudio Röder-Moldenhauer

Schon mehr als 20 Vereine, Firmen und Privatpersonen haben 
Geld für die Einrichtung des Lehr und Spendenwaldes in der 
Nähe des Wildparks Bad Marienberg gespendet. Hier entsteht, 
auf einer 3,5 Hektar großen Schadholzfläche, ein Anschau-
ungswald mit bis zu 25 verschiedenen Baumarten. Um den 
Spendern danken zu können wurde ein „Spendenbaum“ aus 
Blech von der Firma Ebner bereitgestellt. Die Stadt hatte alle 
bisherigen Spender dazu eingeladen selbst die Spendenta-
feln in Form eines Blattes, die die Firma GravoPrintec aus 
Unnau kostenfrei hergestellt hatte, aufzuhängen.
Bürgermeisterin Sabine Willwacher dankte allen für die groß-
zügige Unterstützung der Idee von Förster Jochen Panthel.
Die Stadt Bad Marienberg freut sich über jede weitere große 
und kleine Spende für den Lehr- und Anschauungswald:
Konto der Westerwald-Bank eG IBAN: DE 57 5739 1800 
0040 0030 02.
Bitte unbedingt das Buchungszeichen 01/2812.46292 sowie 
Name und Anschrift angeben, damit dann eine Spendenquit-
tung zugestellt werden kann.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Gerne ist Hans J. Wagner, 
Vorsitzender des Westerwald-
vereins Bad Marienberg der 
Einladung der Bürgermeiste-
rin gefolgt, am Spendenbaum 
im Lehr- und Anschauungs-
wald ein Blatt anzubringen, 
das den Verein als Bäume-
Spender ausweist. Die Idee zu 
diesem Baum (aus Metall) 
hatte Förster Panthel, damit 
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auf dem Weihnachtsmarkt kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Nachdem in diesem Jahr der offizielle Verkauf durch die 
aktuelle Pandemie gestoppt wurde, traf man sich am 
04.12.2021 am Fischweiher zum unkonventionellen Verkauf 
der Forellen an Freunde und Bekannte.
Zusammen mit dem Erlös aus 2019 ist insgesamt eine 
Summe von 700,- € erreicht worden. Dieser Betrag konnte 
am 10. Dezember 2021 offiziell an die Hilfsorganisation „First 
Responder“ übergeben werden.

Seit 15. September 2020 sind die „First Responder des Ver-
eins RescueGroup Westerwald“ offiziell im Auftrag und im 
Gebiet der Verbandsgemeinde Bad Marienberg als Ersthel-
fer unterwegs.
Im Rahmen der örtlichen Sprechstunde wurde die Spende 
offiziell an die Hilfsorganisation übergeben.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Winterliche Verkehrsverhältnisse 
– Was ist zu tun?

Der beginnende Winter hat uns bereits erste Schneefälle mit 
glatten Straßen und Wegen beschert. Beeinträchtigungen 
der Autofahrer und Fußgänger hielten sich noch in Grenzen. 
Mit Blick auf das höchst sensible Thema „Schneeräumung“ 
seien nochmals nachfolgende Hinweise gegeben.

Wie landesweit üblich, hat die Gemeinde Großseifen die Rei-
nigungspflicht für Gemeindestraßen und Gehwege, welche 
auch die Schneeräumung bzw. das Abstreuen beinhaltet, 
den Grundstückseigentümern per Satzung übertragen. 
Diese Vorschrift fordert unverzügliche Räumung, wenn 
Schnee die Benutzung von Fahrbahnen und Gehwegen 
erschwert. Soweit kein abgegrenzter Gehweg vorhanden ist, 
gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite entlang der 
Grundstücksgrenze. Gleichzeitig obliegt es dem Anlieger, bei 
Glätte die Benutzbarkeit der Gehwege und besonders 
gefährlichen Fahrbahnstellen durch Bestreuen (z.B. mit 
Streusalz) herzustellen.

Selbstverständlich ist es unzulässig, Schnee vom Bürger-
steig oder gar privaten Grundstück auf die Fahrbahn zu 
schieben. Leider musste diese Unart in den vergangenen 
Wintern nicht selten registriert werden. Sowas geht über-
haupt nicht!

	■ Friedenslicht in Dreisbach
Ich freue mich, euch mitteilen 
zu können, dass auch in die-
sem Jahr das Friedenslicht 
am Samstag, den 18.12.2021 
von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
vor dem Dorfgemeinschafts-
haus abgeholt werden kann. 
So ist es möglich, sich zu 

Hause daran zu erfreuen. Vielleicht bringt sich jeder eine 
Laterne mit, in die er das Friedenslicht hineinstellen kann, 
damit es nicht ausgeht. Pro Licht entstehen Kosten von 1,50 
€, bitte passend mitbringen.

	■ Leise rieselt der Schnee…
Wie auch in den vergangenen Jahren werden die Nebenstra-
ßen von Dreisbach geräumt, dies ist eine freiwillige Leis-
tung der Ortsgemeinde, die wir den Einwohnern gerne 
zuteilwerden lassen.
Wir benötigen allerdings auch die Mithilfe der Bürger, denn 
wenn Fahrzeuge die Nebenstraßen zuparken, kann u.U. der 
Schneepflug nicht daran vorbei.
Ich bitte alle um Mithilfe, indem keine Fahrzeuge auf Gehwe-
gen oder an den Nebenstraßen geparkt werden. Danke!

Andrea Theis
Ortsbürgermeisterin

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des 
Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

	■ Bericht von der Gemeinderatssitzung 
vom 27. November 2021

1. Beschaffung der Straßenbeleuchtung Schmiedeweg
Der Gemeinderat beauftragt die Fa. Zoth mit der Installation 
der Lichttechnik zum Angebotspreis von 4.09,94 €.
2. Festlegung der Steuerhebesätze 2022
Die Steuerhebesätze bleiben unverändert:
3. Bekanntgaben / Verschiedenes
- Die Hecke am Flurweg wurde zurückgeschnitten.
- Die Baumgruppen zur Verschönerung des Friedhofgelän-

des wurden durch die Fa. Hebel / Daaden gepflanzt.
- Der Erlös von der Wurstherstellung soll an die Hochwas-

seropfer gespendet werden.
- Die von Gerhard Hölper gespendeten 100 Forellen für den 

ursprünglich vorgesehenen Weihnachtsmarkt werden pri-
vatwirtschaftlich vermarktet, der Erlös wird der Organisa-
tion „First Responder“ gespendet.

Volker Uhr, Ortsbürgermeister

	■ Fehl-Ritzhäuser Spendenaktion 
„First Responder“

Gerhards Forellen sind die 
Besten. Dies hat sich mittler-
weile über die Grenzen von 
Fehl-Ritzhausen hinaus her-
umgesprochen.
Wie schon im Jahr 2019 hat 
Gerhard Hölper dem Gemein-
derat jeweils 100 frisch geräu-
cherte Forellen zum Verkauf 
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weiteren Verlauf des Wirtschaftsweges bis zum Friedhof. Die  
genauen Schadensbilder werden sich allerdings erst feststel-
len lassen, wenn die Schneedecke verschwunden ist.

Der unverzüglich vom Unterzeichner an den Schadensort 
zitierte Unternehmer räumte schließlich den von seinem 
Beschäftigten verursachten Vorgang vollumfänglich ein. Unge-
achtet dessen wurde zur Regulierung der Schadensangelegen-
heit inzwischen anwaltliche Hilfe in Anspruch genommen.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

■ Baumpflanz-Aktion am Biotop in der Else-Gass
Der Gemeinderat hat sich in Zusammenarbeit mit dem Forst-
Revierleiter, Herrn Otmar Esper für eine Aufforstung im klei-
nen Rahmen entschieden. Dem fachmännischen Rat von
Herrn Esper wurde bei der Auswahl der Bäume zugestimmt:
Esskastanie, Roteiche, Eibe, Winterlinde, Weißtanne und
Hainbuche. Am 4.Dezember waren 15 fleißige Helfer bereit,
dem gerodeten Wald ein neues grünes Gesicht zu verleihen.
Nach einer kurzen Einweisung durch Herrn Esper und Forst-
wirt Guido Marr begannen die Helfer mit der Pflanzung. Nach
3 Stunden waren 200 Bäume gepflanzt.
Im Sportlerheim war ein kleiner Imbiss für die Helfer vorbe-
reitet.
Im Namen der Gemeindeverwaltung möchte ich mich bei
Herrn Esper, Herrn Marr und den Helfern für Ihren Einsatz
herzlich bedanken.

Ein gut gelaunter Helfer befestigt den Verbissschutz.

Sicher ist das laut Satzung gebotene Freihalten der Fahr-
bahnen in den Gemeindestraßen für die Grundstückseigen-
tümer „problematisch“. Daher hat die Gemeinde Großseifen 
zur Unterstützung der Anlieger auch für diesen Winter wie-
der einen eigenen bzw. externen Räumdienst eingerichtet. 
Nochmals hervorzuheben ist, dass dieser - erhebliche Kos-
ten verursachende - Bürgerservice eine „Freiwillige Leis-
tung“ der Gemeinde darstellt. Das heißt, die von der 
Gemeinde veranlasste Schneeräumung erfolgt ausdrücklich 
ohne Anerkennung einer Rechtspflicht. Die genannten Reini-
gungs-/Räumungspflichten der Grundstückseigentümer gel-
ten daher im rechtlichen Sinne unverändert fort!

An dieser Stelle möchte ich einmal mehr die eindringliche 
Bitte an die Autobesitzer richten: Stellen Sie bei zu erwarten-
dem Schneefall Ihre Fahrzeuge nicht im Straßenraum oder 
auf den Gehwegen ab. Das Räumen mit dem Räumfahrzeug 
ist beileibe kein leichte Aufgabe, so dass man die verantwor-
tungsvolle Tätigkeit des Schneepflugfahrers nicht noch 
zusätzlich durch parkende Fahrzeuge erschweren sollte.

Abschließend appelliere ich nochmals an Alle, den kaum 
vermeidbaren Misslichkeiten des Winters mit der nötigen 
Gelassenheit zu begegnen. Wetterkapriolen können wir nicht 
beeinflussen – aber sie sollten nicht auch noch einen fairen 
und sachlichen Umgang miteinander beeinflussen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe; wir geben uns alle 
Mühe!

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■ Nachlese Nikolaus 2021
Bekanntlich fiel die traditionelle gemeindliche Nikolausfeier
für unsere Dorfkinder ein zweites Mal dem „Corona Virus“
zum Opfer. Ungeachtet dessen ließ sich der Gemeinderat
aber etwas einfallen. So konnte mit dem Nikolaus vereinbart
werden, dass er doch noch unser Dorf aufsucht.

Unter voller Beachtung der Corona Regeln machte er sich 
schließlich am Vorabend des Nikolaustages zu Fuß auf den 
Weg, um den Kindern im Dorf (bis 9 Jahre) die traditionelle 
Nikolaustüte nach Hause zu bringen. Der unkonventionelle, 
gleichwohl schöne Einfall der Gemeinde, wurde von den Kin-
dern mit großer Freude aufgenommen. Was sich auch 
dadurch zeigt, dass sich in den Tagen danach in meinem 
Briefkasten des Bürgerhauses mehrere „Brieflein“ befanden. 
Darin drückten die Kinder in originell bebilderter Weise ihren 
Dank dafür aus, dass der Nikolaus sie trotz „Corona“ nicht 
vergessen hat. Eine schöne Geste der Kinder, so meine ich!

Den Dank der Kinder möchte ich an dieser Stelle sehr gerne 
weiter geben an Ersten Beigeordneten Jörg Denker und den 
Ratskollegen*innen Monika Huth, Rilana Ponath, Dietmar 
Rappen, Sabine Hauter, Monika Kexel und Stefan Denker für 
die Organisation und die „Begleitung“ vom Nikolaus.

Hoffen wir gemeinsam, dass wir im nächsten Jahr nach hof-
fentlich überstandener Pandemie wieder gemeinsam mit 
dem Nikolaus im Bürgerhaus zusammenkommen können.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

■ Friedhofsparkplatz und Wege beschädigt
Es ist erst wenige Wochen her, dass die Arbeiten zur Sanie-
rung/Neuanlegung von Parkflächen noch rechtzeitig vor dem
Winter abgeschlossen werden konnten. Am frühen Mittwoch-
morgen letzter Woche beobachteten sehr aufmerksame Bür-
ger, wie eine Person einen Kettenbagger vom Bonner Weg
kommend über den Wirtschaftsweg in Richtung Parkplätze
am Friedhof steuerte, um auf ein dort wartendes Transport-
fahrzeug aufgeladen zu werden.

Ergebnis dieser hirnrissigen Aktion: Vermutliche Beschädi-
gungen am neuen Parkplatz, wie das die abgebildeten 
Fotos dokumentieren. Ebenso am „Bonner Weg“ und im 
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andere das tun. Es lässt sich nicht immer vermeiden, dass 
auf von Dir bereits geräumte Gehwege und Hofeinfahrten 
wieder Schnee geschoben wird. Leider muss dann unter 
Umständen nochmal geschaufelt werden. Das ist ganz 
sicher keine Absicht des Schneepflugfahrers und auch hefti-
ges Meckern hilft dann wenig.
Autos sollten möglichst so geparkt werden, dass der 
Schneepflug gut daran vorbeikommt und natürlich sollten 
Fahrzeuge immer auf dem eigenen Grundstück stehen.
Und ab und zu wäre ein „Dankeschön!“ für den Schneepflug-
fahrer auch mal angezeigt.
Die Gemeinde ist jedenfalls froh, dass sie einen zuverlässi-
gen Fahrdienst gefunden hat!
Und wer unzufrieden mit der Räumsituation an den Bus-
häuschen und auf den gemeindeeigenen Gehwegen ist, darf 
sich gern bei mir melden.
Hier konnte nämlich trotz unzähliger Anfragen bislang kein 
einziges Dienstleistungsunternehmen und auch keine Privat-
person gefunden werden, die bereit dazu ist, diese Bereiche 
(entgeltlich!) zu räumen.
Wie wäre es denn mit DIR …?
Ich wünsche Dir eine schöne Adventszeit und uns allen eine 
entspannte Schneesituation!

Gabriele Greis
Ortsbürgermeisterin

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745
E-Mail  ......................  Ortsgemeinde.hof@web.de

Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de

Förster Esper hält die Helfer im Bild fest.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag ...................... 9.00-16.00 Uhr
Tel. 02661/4515 (OBM Gabriele Greis)
Persönlich: Mittwoch ..................................... 18.00-19.00 Uhr
(Erster Beigeordneter Michael Müller)
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ......................................  02661 4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine:
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr DGH
Frauenfrühstück: jeden letzten Mittwoch im Monat im gro-
ßen Saal im DGH
Handarbeitskreis: alle vierzehn Tage Mittwoch (in geraden 
Wochen) ab 19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH
Seniorentreff: dienstags alle 2 Wochen (in ungeraden 
Wochen)
(ehrenamtl. Helfer) 19.00 Uhr im Mehrzweckraum DGH
Sonntagsspaziergang: jeden 3. Sonntag im Monat um 
10.30 Uhr, Treffunkt Säugärtchen

	■ Schneeräumen
Alle Jahre wieder ….
Wer wünscht sich nicht die weiße Weihnacht …? Aber wenn 
die dicken Flocken – meistens nachts - fallen und uns vor dem 
Weg zur Arbeit Schreckensschauer über den Rücken jagen, 
dann wird es wieder Zeit, dass die Gemeinde Dich wie jedes 
Jahr an Deine liebste Pflicht erinnert: das Schneeräumen.
Du kennst das ja: Als Eigentümer oder Besitzer eines bebau-
ten oder unbebauten (!) Grundstückes innerhalb der Orts-
lage hast Du gemäß unserer Straßenreinigungssatzung ent-
lang dieses Grundstückes auf dem Gehweg die Räum- und 
Streupflicht. Ist kein Gehweg vorhanden, gilt als solcher ein 
Streifen von 1,50 m Breite.
Den Winterdienst auf den Ortsstraßen übernimmt in Hardt 
die Firma Schürg, der wir an dieser Stelle von Herzen dan-
ken! Ein Service, den nicht alle Kommunen ihren Bürgern 
bieten können. Es gibt nämlich kaum noch Unternehmen, die 
diese Leistung anbieten.
Warum? Bedauerlicherweise hat niemand Lust, selbst 
Schnee zu schaufeln, aber oft hohe Ansprüche, wenn 
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Stellenausschreibung      

 

 
 

 

In der Ortsgemeinde Hof ist in der gemeindeeigenen Kindertagesstätte 

„Piccolino“ zum 01.02.2022 eine Stelle als vollzeitbeschäftigte/r 

 

Erzieher/in (m/w/d) 

 
zu besetzen.  Die Stelle ist befristet bis zum 31.07.2022. 

 

Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen 

 Erzieherische Tätigkeiten in unserer Einrichtung mit Ganztagsbetreuung 

der Kinder.  

 Mitwirkung bei der Weiterentwicklung des pädagogischen Konzepts. 

 Enge und professionelle Zusammenarbeit im Kindergartenteam und in 

Folge mit kooperierenden Einrichtungen, den Eltern und dem Träger 

sowie der Verwaltung. 

 

Wir erwarten von Ihnen 

 Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in oder ein 

Abschluss in einem frühpädagogischen Studiengang. 

 Praktische Berufserfahrung in einer Kindertagesstätte wäre 

wünschenswert. Der Umgang mit den Kindern und die 

Zusammenarbeit mit den Eltern macht Ihnen Freude. 

 Erfahrung mit der Umsetzung des Rheinland-Pfälzischen Bildungs- und 

Erziehungsplans. 

 Den Umgang mit den MS Office Programmen beherrschen Sie sicher. 

 

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 

mit vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten, ein angenehmes, kollegiales 

Arbeitsumfeld sowie ein tarifgerechtes Entgelt nach TVöD zuzüglich der für 

den öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Sie haben die Möglichkeit 

regelmäßig an Fort- und Weiterbildungen und Fachberatungen teilzunehmen. 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung besonders 

berücksichtigt. 

 

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen und vollständigen 

Bewerbungsunterlagen bis spätestens zum 14.01.2022 an die an die 

Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 38, 56472 Hof.  
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Ermöglicht wurde diese spezielle Ausstellung durch seine 
Eltern Lorena und Michael, die ihm für das Einrichten des 
„Museums“ eine komplette Etage des Hauses zur Verfügung 
stellten und während der Öffnung (immerhin drei Tage) auf 
weite Teile von Küche, Esszimmer und Wohnzimmer verzich-
ten mussten.

Zu den Ausstellungsstücken gehören neben der großen 
Sammlung an verschiedenen Dinosaurier-Modellen (die 
Valentin auch allesamt benennen kann) auch zahlreiche 
echte Fossilien und Mineralien, wie z.B. 340 Mio. Jahre alte 
Ammonite, 520 Mio. Jahre alte Trilobiten sowie versteinerte 
Bisonknochen (12.000 Jahre alt) und versteinerte Schne-
cken (380 Mio. Jahre).
Der Besuch hat sich definitiv gelohnt und ich war durchaus 
beeindruckt von Fachwissen des kleinen Prähistorikers.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Kirburg,
die Pandemie setzt uns am Ende dieses Jahres wieder 
schwer zu. Das verunsichert uns und macht uns Angst. Doch 
in all den Sorgen und Nöten ist es gut zu wissen, dass es 
Menschen gibt wie Familie, Freunde und Nachbarn, die sich 
um einen kümmern. Auch wir als Kirchengemeinde denken 
an Sie und schließen Sie ein in unsere Gebete. Und es ist 
wohltuend zu erfahren, dass Gott da ist, der sich vom Him-
mel auf den Weg macht, um bei uns zu sein in dieser, unse-
rer Welt.
Er kommt in dem Kind in der Krippe zu uns. Sein Licht leuch-
tet mitten hinein in unsere Dunkelheit.

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags   18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

	■ Satzung der Ortsgemeinde Langenbach 
bei Kirburg

zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
Ausbau von Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung 
wiederkehrende Beiträge)
vom 22.11.2021
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Langenbach bei Kirburg 
hat auf Grund des § 24 der Gemeindeordnung (GemO) und 
der §§ 2 Abs. 1, 7, 10 und 10 a des Kommunalabgabenge-

	■ Hofer Bär als gelungenes Weihnachtsgeschenk
Die Hofer Eigenmarke „Hofer 
Bär“, ein von der Struthof 
Brennerei Unnau eigens kre-
ierter Schlehen-Rum-Likör 
mit 30 % Alkoholgehalt, ist 
bereits seit Jahren im Ange-
bot und bei Kennern sehr 
beliebt.
Neben dem seit Jahren 
bewährten 0,7 Liter Tonkrug 

gibt es diesen Likör auch in einem 0,2 Liter Flacon.
Wer also noch auf der Suche nach einem kleinen Präsent für 
Weihnachten ist, wäre hiermit sicherlich gut beraten. Darü-
ber hinaus stellt es ein besonderes Zeichen zu der Ortsver-
bundenheit dar.
Die Krüge bzw. Flaschen können gerne zu den Sprechstun-
den des Bürgermeisters abgeholt oder auch per Mail unter 
ortsgemeinde.hof@web.de vorbestellt werden.
Die Abgabepreise zum Selbstkostenpreis betragen für den 
0,7 Liter-Krug 12,00 € und für die 0,2 Liter-Flasche 8,00 €.

Jochen Becker
Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

	■ Der Nikolaus war da…
Wie in den vergangenen Wochen angekündigt, hat der Niko-
laus die Kirburger Kinder am 06.12. Zuhause besucht und 
den artigen Kindern auch ein Geschenk in den bereitgestell-
ten Stiefel gesteckt.

Wie mir vom Nikolaus zugetragen wurde, waren die 60, bis 
einschließlich 10 Jahre alten Kirburger Kinder in diesem Jahr 
besonders artig und vor allem besonders fleißig! So wurde 
der Nikolaus mit Gastgeschenken nur so überhäuft. Tüten 
voller Kekse, bereitgestellte Milch (und hier und da auch 
andere Getränke…) sowie zahlreiche tolle selbstgemalte Bil-
der und Briefe an den Nikolaus fand selbiger an den Haustü-
ren und den davor stehenden, frisch geputzten Stiefeln.
Dafür soll ich ein „dickes“ Dankeschön vom Nikolaus aus-
richten, er wird im nächsten Jahr wieder nach Kirburg kom-
men, so viel hat er schon mal versprochen. Erhofft, dass er 
dann auch genauso viele Gedichte und Vorträge von den 
Kindern hören kann, wenn wir uns hoffentlich wieder im Dorf-
gemeinschaftshaus treffen können.

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Besuch in Valentins Naturkundemuseum
In der vergangenen Woche wurde mir ein exklusiver Besuch 
in einem privaten Naturkundemuseum ermöglicht. Valentin, 
Erstklässler aus Kirburg, interessiert sich sehr für die Vorzeit 
der Erde und deren prähistorische Bewohner.



Wäller Blättchen 17 Nr. 50/2021

chen Investitionsaufwendungen in den Abrechnungseinhei-
ten nach Abs. 1 ermittelt.
§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
Der Beitragspflicht unterliegen alle baulich, gewerblich, 
industriell oder in ähnlicher Weise nutzbaren Grundstücke, 
die die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit einer Zufahrt 
oder eines Zugangs zu einer in der Abrechnungseinheit 
gelegenen Verkehrsanlage haben.
§ 5 Gemeindeanteil
Der Gemeindeanteil beträgt für die
Abrechnungseinheit 1 Ortsteil Langenbach 25 % und
Abrechnungseinheit 2 Gewerbegebiet Steinbruch 25 %.
§ 6 Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die Grundstücksfläche mit Zuschlägen für 
Vollgeschosse.
Der Zuschlag je Vollgeschoss beträgt 10 v.H.
Vollgeschosse im Sinne dieser Regelung sind Vollgeschosse 
im Sinne der Landesbauordnung.
(2) Als Grundstücksfläche nach Abs. 1 gilt:
1. In beplanten Gebieten die überplante Grundstücksfläche. 

Ist das Grundstück nur teilweise überplant und ist der 
unbeplante Grundstücksteil dem Innenbereich nach § 34 
BauGB zuzuordnen, gilt als Grundstücksfläche die Fläche 
des Buchgrundstücks; Nr. 2 ist ggf. entsprechend anzu-
wenden.

2. Liegen Grundstücke innerhalb eines im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB), sind zu berücksichtigen:
a) bei Grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angren-

zen, die Fläche von dieser bis zu einer Tiefe von 40 m.
b) bei Grundstücken, die nicht an eine Verkehrsanlage 

angrenzen, mit dieser aber durch einen eigenen Weg 
oder durch einen Zugang verbunden sind (Hinterlie-
gergrundstück), die Fläche von der zu der Verkehrsan-
lage hin liegenden Grundstücksseite bis zu einer Tiefe 
von 40 m.

c) Grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemä-
ßige Verbindung darstellen, bleiben bei der Bestim-
mung der Grundstückstiefe nach a) und b) unbe-
rücksichtigt.

d) Sind die jenseits der nach a) und b) angeordneten Tie-
fenbegrenzungslinie liegenden Grundstücksteile auf-
grund der Umgebungsbebauung baulich oder in ähnli-
cher Weise selbständig nutzbar (Hinterbebauung in 
zweiter Baureihe), wird die Fläche bis zu einer Tiefe 
von 80 m zugrunde gelegt.
Sind die hinteren Grundstücksteile nicht in diesem 
Sinne selbständig nutzbar und geht die tatsächliche 
bauliche, gewerbliche, industrielle oder ähnliche Nut-
zung der innerhalb der Tiefenbegrenzung liegenden 
Grundstücksteile über die tiefenmäßige Begrenzung 
nach a) und b) hinaus, so verschiebt sich die Tiefenbe-
grenzungslinie zur hinteren Grenze der tatsächlichen 
Nutzung.
Wird ein Grundstück jenseits der in Satz 1 angeord-
neten erhöhten Tiefenbegrenzungslinie tatsächlich 
baulich, gewerblich, industriell oder ähnlich genutzt, 
so verschiebt sich die Tiefenbegrenzungslinie zur 
hinteren Grenze der tatsächlichen Nutzung.

3. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan die Nut-
zung als Sportplatz, Freibad, Festplatz, Campingplatz 
oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche des im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes liegenden 
Grundstückes oder Grundstücksteiles vervielfacht mit 
0,5. Bei Grundstücken, die innerhalb eines im Zusam-
menhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) tatsäch-
lich so genutzt werden, die Fläche des Grundstücks - 
gegebenenfalls unter Berücksichtigung der nach Nr. 2 
angeordneten Tiefenbegrenzung - vervielfacht mit 
0,5.“

(3) Für die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 1 gilt:
1. Für beplante Grundstücke wird die im Bebauungsplan 

festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse 
zugrunde gelegt.

setzes (KAG) in seiner Sitzung am 22.11.2021 folgende Sat-
zung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
Inhaltsübersicht:
§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
§ 3 Ermittlungsgebiete
§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
§ 5 Gemeindeanteil
§ 6 Beitragsmaßstab
§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
§ 9 Vorausleistungen
§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
§ 11 Beitragsschuldner
§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
§ 13 Übergangsregelung
§ 14 Öffentliche Last
§ 15 In-Kraft-Treten
§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
(1) Die Gemeinde Lagenbach bei Kirburg erhebt wiederkeh-
rende Beiträge für die Herstellung und den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen nach den Bestimmungen des KAG und dieser 
Satzung.
(2) Ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Ver-
kehrsanlagen, die der Erneuerung, der Erweiterung, dem 
Umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
1. „Erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhande-

nen, ganz oder teilweise unbrauchbaren, abgenutzten 
oder schadhaften Anlage in einen dem regelmäßigen Ver-
kehrsbedürfnis genügenden Zustand,

2. „Erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung einer 
fertiggestellten Anlage oder deren Ergänzung durch wei-
tere Teile,

3. „Umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung an 
der Verkehrsanlage,

4. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur Hebung der 
Funktion, der Änderung der Verkehrsbedeutung i.S. der 
Hervorhebung des Anliegervorteiles sowie der Beschaf-
fenheit und Leistungsfähigkeit einer Anlage.

(3) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch für die 
Herstellung von Verkehrsanlagen, die nicht nach dem Bau-
gesetzbuch (BauGB) beitragsfähig ist.
(4) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht, soweit 
Kostenerstattungsbeträge nach §§ 135 a-c BauGB zu erhe-
ben sind.
(5) Ausbaubeiträge nach dieser Satzung werden nicht erho-
ben, wenn die Kosten der Beitragserhebung außer Verhältnis 
zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.
§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
(1) Beitragsfähig ist der Aufwand für die öffentlichen Straßen, 
Wege und Plätze sowie selbstständige Parkflächen und 
Grünanlagen sowie für selbstständige Fuß- und Radwege.
Die Begründung für die Ausgestaltung der einheitlichen 
öffentlichen Einrichtung ist dieser Satzung als Anlage 2 bei-
gefügt.
(2) Nicht beitragsfähig ist der Aufwand für Brückenbauwerke, 
Tunnels und Unterführungen mit den dazugehörigen Ram-
pen, mit Ausnahme des Aufwands für Fahrbahndecke und 
Fußwegbelags.
§ 3 Ermittlungsgebiete
(1) Sämtliche zum Anbau bestimmte Verkehrsanlagen fol-
gender Gebiete bilden jeweils einheitliche öffentliche Einrich-
tungen (Abrechnungseinheiten), wie sie sich aus dem als 
Anlage 1 beigefügten Plan ergeben.
1. Die Abrechnungseinheit 1 wird gebildet von der Ortsteil 

Langenbach
2. Die Abrechnungseinheit 2 wird gebildet vom Gewerbege-

biet Steinbruch
Die Begründung für die Ausgestaltung der einheitlichen 
öffentlichen Einrichtungen ist dieser Satzung als Anlage 2 
beigefügt.
(2) Der beitragsfähige Aufwand wird für die eine Abrech-
nungseinheit bildenden Verkehrsanlagen nach den jährli-
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hang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) erhöhen sich die 
Maßstabsdaten um 10 v. H..
§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
(1) Grundstücke, die sowohl von einer nach § 13 dieser Sat-
zung verschonten Verkehrsanlage erschlossen sind als auch 
von einer oder mehreren weiteren Verkehrsanlage(n) der 
Abrechnungseinheit erschlossen sind, werden nur mit 50 % 
ihrer gewichteten Grundstücksfläche angesetzt.
(2) Kommt für eine oder mehrere der Verkehrsanlagen nach 
Abs. 1 die Tiefenbegrenzung nach § 6 Abs. 2 dieser Satzung 
zur Anwendung, gilt die Regelung des Abs. 1 nur für die sich 
überschneidenden Grundstücksteile.
§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
Der Beitragsanspruch entsteht mit Ablauf des 31. Dezember 
für das abgelaufene Jahr.
§ 9 Vorausleistungen
(1) Ab Beginn des Erhebungszeitraumes können von der 
Gemeinde Vorausleistungen auf wiederkehrende Beiträge 
erhoben werden.
(2) Die Vorausleistungen werden nach der voraussichtlichen 
Beitragshöhe für das laufende Jahr bemessen.
§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
Die Ablösung wiederkehrender Beiträge kann jederzeit für 
einen Zeitraum von bis zu 10 Jahren vereinbart werden. Der 
Ablösung wird unter Berücksichtigung der zu erwartenden 
Kostenentwicklung die abgezinste voraussichtliche Beitrags-
schuld zugrunde gelegt.
§ 11 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe 
des Beitragsbescheides Eigentümer oder dinglich Nutzungs-
berechtigter des Grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner.
§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
(1) Die wiederkehrenden Beiträge und die Vorausleistungen 
darauf werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und 
einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fäl-
lig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
1. die Bezeichnung des Beitrages,
2. den Namen des Beitragsschuldners,
3. die Bezeichnung des Grundstückes,
4. den zu zahlenden Betrag,
5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mittei-

lung der beitragsfähigen Kosten, des Gemeindeanteils 
und der Berechnungsgrundlagen nach dieser Satzung,

6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins,
7. die Eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche Last auf 

dem Grundstück ruht, und
8. eine Rechtsbehelfsbelehrung.
(3) Die Grundlagen für die Festsetzung wiederkehrender 
Beiträge können durch besonderen Bescheid (Feststellungs-
bescheid) festgestellt werden.
§ 13 Übergangs- bzw. Verschonungsregelung
(1) Gemäß § 10a Abs. 6 KAG wird festgelegt, dass Grund-
stücke, vorbehaltlich § 7 Absätze 1 und 2 dieser Satzung, 
erstmals bei der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages 
berücksichtigt und beitragspflichtig werden, nach
a) 20 Jahren bei kompletter Herstellung der Verkehrsanlage,
b) 15 Jahren bei Herstellung der Fahrbahn,
c) 10 Jahren bei Herstellung des Gehweges,
d) 5 Jahren bei Herstellung der Beleuchtung bzw. durchge-

führten Veranlagungen für Grunderwerb, Straßenoberflä-
chenentwässerungskosten oder anderer Teilanlagen.

Die Übergangsregelung bei Maßnahmen nach den Buchst. 
a) bis d) gilt auch bei der Erneuerung, der Erweiterung, dem 
Umbau und der Verbesserung von Verkehrsanlagen. Erfas-
sen eine oder mehrere Maßnahmen mehrere Teileinrichtun-
gen, so findet eine Addition der unter den Buchstaben b) bis 
d) aufgeführten Verschonungsfristen nicht statt; es gilt dann 
die jeweils erreichte höhere Verschonungsdauer
Die Übergangsregelung beginnt jeweils zu dem Zeitpunkt, in 
dem die sachlichen Beitragspflichten für die Erschließungs-
beiträge nach dem BauGB bzw. für die Ausbaubeiträge nach 

2. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die 
Zahl der Vollgeschosse, sondern eine Baumassenzahl 
festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige 
Baumassenzahl. Ist auch eine Baumassenzahl nicht 
festgesetzt, dafür aber die Höhe der baulichen Anlagen 
in Form der Trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch 3,5 
geteilte höchstzulässige Trauf- oder Firsthöhe. Sind 
beide Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige 
Traufhöhe der Berechnung zugrunde zu legen. Soweit 
der Bebauungsplan keine Festsetzungen trifft, gilt als 
Traufhöhe der Schnittpunkt der Außenseite der Dach-
haut mit der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der 
Gebäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf volle 
Zahlen auf- oder abgerundet.

3. Soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
a) die Zahl der auf den Grundstücken der näheren 

Umgebung überwiegend vorhandenen Vollge-
schosse; ist ein Grundstück bereits bebaut und ist 
die dabei tatsächlich verwirklichte Vollgeschosszahl 
höher als die in der näheren Umgebung, so ist die 
tatsächlich verwirklichte Vollgeschosszahl zugrunde 
zu legen.

b) bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, 
die Zahl von zwei Vollgeschossen. Dies gilt für 
Türme, die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder 
industriellen Zwecken oder einer freiberuflichen Nut-
zung dienen, entsprechend.

4. Ist nach den Nummern 1 - 3 eine Vollgeschosszahl nicht 
feststellbar, so ist die tatsächlich vorhandene Traufhöhe 
geteilt durch 3,5 anzusetzen, wobei Bruchzahlen auf 
ganze Zahlen auf- und abzurunden sind. Als Traufhöhe 
gilt der Schnittpunkt der Außenseite der Dachhaut mit 
der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der Gebäude-
mitte zu messen.

5. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sons-
tige Nutzung festgesetzt ist oder die außerhalb von 
Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden 
(z.B. Sport-, Fest- und Campingplätze, Freibäder, Fried-
höfe), wird bei vorhandener Bebauung die tatsächliche 
Zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindes-
tens jedoch ein Vollgeschoss.

6. Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stell-
plätze errichtet werden dürfen, gilt die festgesetzte Zahl 
der Geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt 
ist, die tatsächliche Zahl der Garagen- oder Stellplatzge-
schosse, mindestens jedoch ein Vollgeschoss.

7. Bei Grundstücken, die im Geltungsbereich von Satzun-
gen nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen, werden zur Ermitt-
lung der Beitragsflächen die Vorschriften entsprechend 
angewandt, wie sie bestehen für
a) Grundstücke in Bebauungsplangebieten, wenn in 

der Satzung Bestimmungen über das zulässige Nut-
zungsmaß getroffen sind,

b) unbeplante Grundstücke, wenn die Satzung keine 
Bestimmungen über das zulässige Nutzungsmaß 
enthält.

8. Die Zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch 
Umrechnung ergebenden Vollgeschosse gilt, wenn sie 
höher ist als die Zahl der Vollgeschosse nach den vor-
stehenden Regelungen.

9. Sind auf einem Grundstück mehrere Gebäude mit unter-
schiedlicher Zahl von Vollgeschossen zulässig oder vor-
handen, gilt die bei der überwiegenden Baumasse vor-
handene Zahl.

(4) Für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebie-
ten wird die nach den vorstehenden Regelungen ermittelte 
und gewichtete Grundstücksfläche um 20 v.H. erhöht. Dies 
gilt entsprechend für ausschließlich gewerblich, industriell 
oder in ähnlicher Weise genutzte Grundstücke in sonstigen 
Baugebieten.
Bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise 
genutzten Grundstücken (gemischt genutzte Grundstücke) in 
sonstigen Baugebieten und innerhalb der im Zusammen-
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Die Abrechnungseinheiten 1 und 2 sind nur über einen Wirt-
schaftsweg, welcher durch den Außenbereich verläuft, 
erreichbar. Dies stellt eine Zäsur wie in § 10a Abs. 1 KAG 
gefordert dar.

	■ Wohnhausbrand in Langenbach
Am Montag, den 06.12.21 kam es in der Betzdorfer Straße 
zu einem Wohnhausbrand. Zum Glück befanden sich zu die-
ser Zeit keine Personen in dem Wohnhaus. Leider konnte ein 
Hund nicht mehr gerettet werden.
Unsere Feuerwehr und Wehren aus den benachbarten 
Orten, sowie die Drehleiter aus Bad Marienberg waren 
schnell vor Ort und konnten schlimmeres verhindern.

Leider ist das Haus zurzeit unbewohnbar. Ich wünsche den 
Bewohnern alles Gute, dass sie schnell wieder in ihr 
„Zuhause“ zurückkönnen.
Bedanken möchte mich auch bei allen Einsatzkräften für ihre 
vorbildliche Rettungsarbeit.
Wieder einmal hat es sich gezeigt, wie wichtig eine einsatz-
kräftige Feuerwehr in unserer Verbandsgemeinde ist.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider
 Ortsbürgermeister

dem KAG entstanden sind. (2) Erfolgte die Herstellung der 
Verkehrsanlage aufgrund von Verträgen (insbes. Erschlie-
ßungsverträge), so wird gem. § 10 a Abs. 6 Satz 1 KAG die 
Verschonungsdauer auf 20 Jahre festgesetzt. Die Über-
gangsregelung gilt ab dem Zeitpunkt, in dem Prüfung der 
Abrechnung der vertraglichen Leistung und die Widmung der 
Verkehrsanlage erfolgt sind.
(3) Bei Grundstücken, die in einem förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiet zu Ausgleichsbeträgen herangezogen 
werden bzw. worden sind, wird gem. § 10 a Abs. 6 Satz 1 
KAG die Verschonungsdauer anhand des Umfangs der ein-
maligen Belastung wie folgt festgelegt:
0,01 bis 2,00 € pro qm Grundstücksfläche - zwei Jahre Ver-
schonung
2,01 bis 4,00 € pro qm Grundstücksfläche - vier Jahre Ver-
schonung
4,01 bis 6,00 € pro qm Grundstücksfläche - sechs Jahre Ver-
schonung
6,01 bis 8,00 € pro qm Grundstücksfläche - acht Jahre Ver-
schonung
8,01 bis 10,00 € pro qm Grundstücksfläche - zehn Jahre Ver-
schonung
10,01 bis 12,00 € pro qm Grundstücksfläche - zwölf Jahre 
Verschonung
12,01 bis 14,00 € pro qm Grundstücksfläche - 14 Jahre Ver-
schonung
14,01 bis 16,00 € pro qm Grundstücksfläche - 16 Jahre Ver-
schonung
16,01 bis 18,00 € pro qm Grundstücksfläche - 18 Jahre Ver-
schonung
Mehr als 18,00 € pro qm Grundstücksfläche - 20 Jahre Ver-
schonung
Die Verschonung beginnt zu dem Zeitpunkt des Entstehens 
der sachlichen Ausgleichsbetragspflichten.
§ 14 Öffentliche Last
Der wiederkehrende Straßenausbaubeitrag liegt als öffentli-
che Last auf dem Grundstück.
§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.
Langenbach bei Kirburg, den 22.11.2021   Artur Schneider
Siegel   Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund der Gemeindeordnung 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Anlage 2 zur Satzung der Ortsgemeinde Langenbach bei 
Kirburg zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
für den Ausbau von verkehrsanlagen (Ausbaubeitrags-
satzung) vom XX.XX.XXXX
Begründung zur Festlegung der Abrechnungsgebiete in 
der Ortsgemeinde Langenbach bei Kirburg
Begründung zur Aufteilung des Gemeindegebietes gem. 
§ 10 a Absatz 1 Kommunalabgabengesetz (KAG) in Ver-
bindung mit § 3 Absatz 1 Ausbaubeitragssatzung wie-
derkehrender Beitrag
Die Gebietsteile der Ortsgemeinde Langenbach bei Kirburg 
werden durch größere Außenbereichsflächen von nicht nur 
unbedeutsamen Umfang getrennt.
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Bei frischer Luft und schon im 
Dunkeln ging es in Kleintrupps 
kreuz und quer durch das 
Dorf, um an so mancher Tür 
zu klingeln. Die Kleinen und 
jüngeren Dorfbewohner:innen 
wurden mit einem liebevoll 
gepackten Nikolaussäckchen 
überrascht, während unsere 
65+ler mit einem weihnachtli-
chen Schlemmerkorb bedacht 
wurde. Dieser wurde berei-
chert durch einen persönli-
chen Weihnachtsgruß, der in 
der „Solbachschen Hand-
werksstube“ liebevoll gestaltet 
und gebastelt wurde. Bei den 
Säckchen hatte der Nikolaus 
die volle Unterstützung von 

Katrin aus dem Gemeinderat. An beide ein großer Dank, 
super Einsatz. Für das erhellende Licht zur Weihnachtzeit 
sorgte bei den Senioren:innen zusätzlich eine kleine Leuchte 

Wir haben viele erfreute Menschen getroffen, auch aufge-
regte Kinder. Am Ende hat der Nikolausbesuch offensichtlich 
alle sehr glücklich gemacht und war eine schöne Abwechs-
lung zu den wieder einmal vielfach ausgefallenen Weih-
nachtsveranstaltungen.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags   19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters
In der Zeit von Montag, 20.12.2021 bis einschließlich Sonn-
tag, 23.01.2022 entfallen die offiziellen Sprechstunden des 
Ortsbürgermeisters.
Bürger/innen können sich bei Bedarf unter Tel. 0171/7354222 
melden. Hoffen wir, dass alle ein paar unbeschwerte und 
gesunde Feiertage verbringen können.

Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Ortsübliche Bekanntmachung
über die öffentliche Bekanntgabe der Bestimmung und 
Abmarkung von Flurstücksgrenzen in der Gemeinde 
Lagenbach bei Kirburg
In der Gemarkung Langenbach (b. Kirburg), Flur 10, Flur-
stück 31 wurden die Flurstücksgrenzen aus Anlass einer Stra-
ßenschlussvermessung bestimmt und abgemarkt. Über diese 
Maßnahmen wurde am 03.12.2021 eine Niederschrift (Grenz-
niederschrift) angefertigt. Gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 des Lan-
desgesetzes über das amtliche Vermessungswesen (LGVerm) 
vom 20. Dezember 2000 (GVBl. S. 572, BS 219-1) zuletzt 
geändert durch Artikel 18 des Gesetzes vom 19. Dezember 
2018 (GVBl. S. 448) werden den Eigentümerinnen, Eigentü-
mern und Erbbauberechtigten Gemarkung Langenbach (b. Kir-
burg), Flur 10, Flurstück 31, die im Grenztermin nicht anwe-
send waren, die in der Grenzniederschrift näher bezeichneten 
Maßnahmen öffentlich bekannt gegeben. Der verfügende Teil 
der Grenzniederschrift hat folgenden Wortlaut:
„Die neue Flurstücksgrenze wird entsprechend dem 
Ergebnis der Grenzermittlung, wie in der Skizze darge-
stellt, festgestellt.
Die Grenzpunkte werden auf der Grundlage der Ent-
scheidung nach Nr. 1 Buchstabe c – wie in der Skizze 
dargestellt – abgemarkt.“
Die Grenzniederschrift ist in der Zeit vom 03.01.2022 bis 
02.02.2022 bei der öffentlichen Vermessungsstelle (M.Sc. Marvin 
Christian, Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Alexander-
ring 9, 57627 Hachenburg, Tel. (0 26 62) 95 28-0), ausgelegt und 
kann während der Öffnungszeiten (Montag bis Donnerstag von 
7.30 bis 15.30 Uhr, Freitag von 7.30 bis 13.30 Uhr) eingesehen 
werden. Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1 Abs. 1 des 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes vom 23. Dezember 1976 
(GVBl. S. 308, BS 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung in 
Verbindung mit § 41 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsverfahrensge-
setzes nach Ablauf von zwei Wochen nach dieser ortsüblichen 
Bekanntmachung als bekannt gegeben.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats 
nach der öffentlichen Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei der öffentlichen 
Vermessungsstelle (M.Sc. Marvin Christian, Öffentlich 
bestellter Vermessungsingenieur) schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen.

M.Sc. Marvin Christian
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

freitags   18:00 bis 19:00 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

	■ Nikoläuse 2.0 in Lautzenbrücken gesichtet
Wenn wir uns nicht treffen dürfen, dann machen wir es eben 
anders. Also, gar nicht viel gejammert über das Virus, sondern 
eine neue Lösung gefunden. Da wir zur Nikolausfeier nicht in 
der MZH zusammenkommen konnten und auch die Senioren-
weihnachtsfeier im DGH nicht wirklich sinnvoll war, haben sich 
mehrere Nikoläuse am 06. Dezember im Dorf auf den Weg 
gemacht und haben die Kinder besucht, die den Nikolaus 
gerufen hatten und auch die Senioren:innen, die für die Feier 
im DGH angemeldet waren, wurden am Nikolaustag besucht.
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Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615

E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

	■ Erinnerung an den Weihnachtsbaumverkauf
Liebe Nisterauer Bürger,
in unserer gemeindeeigenen 
Weihnachtsbaumkultur sind 
wunderschöne Nordmanntan-
nen herangewachsen.
Es steht eine große Anzahl 
von Weihnachtsbäumen mit 
einer Größe von 1,50 m bis 
2,50 m zur Verfügung.
Wie schon im letzten Jahr 

können diese auch in diesem Jahr am Samstag, den 18. 
Dezember in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 
Flur „Thiergarten“ (siehe Karte) zum Preis von 15 € je Stück 
selbst geschlagen werden.

Im übrigen gelten die Vorschriften der derzeitigen Corona- 
Bekämpfungsverordnung Rheinland-Pfalz.

Förster Esper und Ortsbürgermeister Markus Schell

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Bücherei
Ich möchte darauf hinweisen, dass in der Bücherei die 2-G 
Regel gilt (also genesen oder geimpft). Das Tragen einer 
Maske ist Pflicht.

Rudi Neufurth
Ortsbürgermeister

	■ Wieder einmal Vandalismus im Dorf
Letzte Woche Sonntag auf Montag wurde beim Kindergarten 
das Jolinchen stark beschädigt. Hier fragt man sich, wer sol-
che Sachen macht, die Kinder waren sehr traurig.

Des Weiteren wurde am Brunnenplatz der Stern vom Weih-
nachtsbaum gestohlen. Wer zu den Beschädigungen und 
dem Diebstahl etwas weiß, kann sich gerne bei dem Unter-
zeichner melden.

Rudi Neufurth
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Adventsgruß
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Neunkhausen,
Die Pandemie setzt uns am Ende dieses Jahres wieder 
schwer zu.
Das verunsichert uns und macht uns Angst. Doch in all den 
Sorgen und Nöten ist es gut zu wissen, dass es Menschen 
gibt wie Familie, Freunde und Nachbarn, die sich um einen 
kümmern.
Auch wir als Kirchengemeinde denken an Sie und schließen 
Sie ein in unsere Gebete. Und es ist wohltuend zu erfahren, 
dass Gott da ist, der sich vom Himmel auf den Weg macht, 
um bei uns zu sein in dieser, unserer Welt. Er kommt in dem 
Kind in der Krippe zu uns. Sein Licht leuchtet mitten hinein in 
unsere Dunkelheit.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen auch im Namen unseres 
Kirchenvorstandes eine weiterhin gesegnete Adventszeit, 
frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2022.

Pfarrer Rüdiger Stein
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	■ Gemeinde(rat) aktuell – November/Dezember 2021
Bürgerinformation über die Gemeinderatssitzung vom 
18.11.2021
Sandra Henn ist neue Beigeordnete der Ortsgemeinde 
Nistertal
Für Karin Wenzelmann, die ihr Amt als Beigeordnete nieder-
gelegt hatte, ist eine Nachfolgerin gefunden worden. Als ein-
zige vorgeschlagene Kandidatin wurde Sandra Henn in 
geheimer Wahl einstimmig zur weiteren Beigeordneten der 
Ortsgemeinde Nistertal gewählt. Ortsbürgermeister Christian 
Benner gratulierte auch im Namen des Gemeinderates ganz 
herzlich zum überzeugenden Votum. Anschließend nahm er 
die Vereidigung und die Amtseinführung vor.
1. Änderung des Bebauungsplans „Vorm Seifen II“ ist 
auf dem Weg
Der Vorsitzende stellte den vorliegenden Entwurf zur 1. Ände-
rung des Bebauungsplans „Vorm Seifen II“ vor. Im Zuge der 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit 
im Rahmen der laufenden Änderung des Bebauungsplans beriet 
der Gemeinderat über die eingegangenen Stellungnahmen. Der 
Gemeinderat nahm die Stellungnahmen zur Kenntnis und 
beschloss erneut jeweils einstimmig einige geringfügige Ände-
rungen. Aufgrund jüngster Erkenntnisse beschloss der Gemein-
derat, den Entwurf um eine Änderung der Festsetzungen zur 
Gebäudehöhe zu ergänzen. Über die geänderten Planunterla-
gen wird im Zuge einer der nächsten Gemeinderatssitzung bera-
ten und beschlossen. Danach geht der Bebauungsplan in die 
ergänzende Beteiligung nach § 4a Abs. 3 BauGB.
Eingegangene Spenden genehmigt
Der Gemeinderat genehmigte jeweils einstimmig die 
Annahme folgender Spenden:
Spender Verwendungs-

zweck
Datum Betrag

Albert Fischer
GmbH Heilswan-
nenweg 
5331008 Elze

Jugendarbeit 07.10.2021 700,00 €

Erlös aus dem
Spendenlauf der
KiTa Nistertal

Aufforstung Forstre-
vier Nistertal

04.11.2021 1.292,10 €

Ortsbürgermeister Christian Benner dankte den Spendern, 
auch im Namen des Gemeinderats.
Wichtige Aufträge vergeben
Zunächst musste der Auftrag für die schalltechnische Untersu-
chung im Rahmen der 8. Änderung des Bebauungsplans „Nis-
tertal-West“ für den Bereich Schöllswiese vergeben werden.
Auf die Ausschreibung war lediglich ein Angebot eingegan-
gen. Der Gemeinderat vergab den Auftrag an das Schall-
technische Ingenieurbüro Pies GbR aus Boppard.
Neue Luftreinigungsgeräte für den Kindergarten „Kun-
terbunt“ werden angeschafft
Der Gemeinderat vergab den Auftrag zur Beschaffung von 
fünf Luftreinigungsgeräten für die Kindertagesstätte Nistertal 
an die Firma Raucher aus Nistertal. Eine Förderung wird 
geprüft, trotz geringer Aussichten auf Erfolg.
Steuerhebesätze bleiben 2022 unverändert, Hundesteuer 
wird erhöht
Die Steuerhebesätze bleiben 2022 unverändert, die Hunde-
steuer wird dagegen erstmals seit vielen Jahren erhöht. Dies 
beschloss der Gemeinderat einstimmig in seiner letzten Sitzung.
Ab 01.01.2022 ist die Hundesteuer in folgender Höhe fällig:

Bisher: Ab 01.01.2022:
1. Hund: 45,00 € 60,00 €
2. Hund: 66,00 € 90,00 €
weiterer Hund: 90,00 € 120,00 €
1. gefährlicher Hund: 264,00 € 360,00 €
weiterer gefährlicher Hund: 420,00 € 540,00 €
Kenntnisgaben/Verschiedenes
1. Eine erste Baufortschrittsanzeige im Hinblick auf die 

Sanierung des Sportplatzes wurde an die ADD geschickt.
2. Für den Dezember ist eine Stellenausschreibung für eine 

Vertretungskraft in der Küche der KiTa geplant, da ab 
01.01.2022 dort in Teilen selbst gekocht wird.

	■ Gemeinde(rat) aktuell – September/Oktober 2021
Bürgerinformation über die Gemeinderatssitzung vom 
15.09.2021
Sandra Henn als neues Ratsmitglied verpflichtet
Ortsbürgermeister Christian Benner verpflichtete Sandra 
Henn, die für Karin Wenzelmann als nächste Bewerberin mit 
der höchsten Stimmenzahl in den Gemeinderat nachgerückt 
ist, unter Hinweis auf die Bestimmungen der Gemeindeord-
nung zur gewissenhaften Wahrnehmung ihres Amtes und 
begrüßte sie gleichzeitig ganz herzlich im Gemeinderat.
Mitteilungen des Ortsbürgermeisters
• Die Reparatur der Lüftungsanlage der Sporthalle ist 

erfolgt. Die Abnahme durch den TÜV erfolgt in Kürze.
• Die Benutzungsordnung des Bürgerhauses ist in Kraft 

getreten.
• Die Dienstvereinbarung „interne Leistungen“ ist in Kraft 

getreten.
• Die Ausschreibung für die Sanierung des Sportplatzes 

soll im Herbst erfolgen.
Beratung und Beschlussfassung zur 8. Änderung des 
B-Planes Nistertal West
Im Zuge der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
sowie der Öffentlichkeit im Rahmen der laufenden 8. Ände-
rung des Bebauungsplans Nistertal-West beriet der Gemein-
derat über die eingegangenen Stellungnahmen.
Jens Mohr vom Bauamt der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg und Kerstin Eiteneuer vom beauftragten 
Planungsbüro planeo erläuterten die eingegangenen Stel-
lungnahmen.
Der Gemeinderat nahm die Stellungnahmen zur Kenntnis 
und beschloss jeweils einstimmig einige geringfügige Ände-
rungen. Die Offenlage soll bald erfolgen.
Kenntnisgaben/Verschiedenes:
1. Die Gebührensatzung des Dorfgemeinschaftshauses ist 

in Kraft getreten.
2. Im Fall der Sachbeschädigungen im Gemeindegebiet 

haben Hinweise aus der Bevölkerung zur Ergreifung eines 
Täters geführt. Diese Person hat den Schaden am Abfallei-
mer beglichen. Die weiteren Taten konnten nicht aufgeklärt 
werden. Die Schäden gehen zu Lasten der Versicherung.

3. Eine Seniorin hat sich mit einer Karte herzlich bei der 
Gemeinde für die Glückwünsche zum 90. Geburtstag 
bedankt.

4. Testweise wurden Luftreinigungsgeräte im Kindergarten 
aufgestellt. Die Kosten für alle Geräte bleiben im Rah-
men, eine Förderung ist faktisch kaum möglich.

5. Die neue Küche im Kindergarten, die lange herbeige-
sehnt wurde, ist fertig. Die Lebensmittelüberwachung hat 
das entsprechende Zertifikat erteilt.

6. Im Hinblick auf die Neuwahl einer/eines weiteren Beige-
ordneten wird zusammen mit der LPN e.V. an einer 
Lösung gearbeitet.

7. Ratsmitglied Melanie Neeb erläutert die Auswirkungen 
der jüngsten Starkregenereignisse auf die Häuser und 
Anwesen der Bewohner in den betroffenen Bereichen im 
Ortsteil Erbach.

8. Auf Nachfrage von Ratsmitglied Andreas Zöllner nach 
dem Stand der Arbeiten an der Erneuerung der Straßen-
beleuchtung teilt Ortsbürgermeister Benner mit, dass er 
einen Mängelbericht an die ausführende Firma Zoth 
geschickt hat. Von dort sei Abhilfe versprochen worden.

9. Der digitale Ausbau der Ortsgemeinde soll in Zusam-
menarbeit mit der Verbandsgemeinde vorangetrieben 
werden. Ortsbürgermeister Christian Benner verlas ein 
entsprechendes Schreiben der Verbandsgemeindever-
waltung. Es handelt sich dabei lediglich um unverbindli-
che Vorschläge.

10. Am 11.09.2021 findet ein „Gemeinsamer-Mitmachtag“ für 
die Vereine und Gruppen innerhalb der Verbandsge-
meinde statt. Die Vereine werden durch die Verbandsge-
meindeverwaltung selbst informiert.

Christian Benner
Ortsbürgermeister
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Zusätzliche Beisetzung einer Asche in eine 
durch Erd- oder Urnenbestattung belegte 
Reihengrabstätte

200,- €

E. Grabstätte mit allgemeinen Gestaltungsvor-
schriften
Reihengrabstätte (Größe bis max. 4 m²) je m² 500,- €

II. Ausheben und Schließen der Grabstätten
A. Reihengrabstätten für Erdbestattungen

1. für Verstorbene bis zu 5 Jahren 180,- €
2. für Verstorbene über 5 Jahre 550,- €

B. Beisetzung einer Urne 180,- €
III. Benutzung der Leichenhalle

1. für die Aufbewahrung einer Leiche oder Urne 
und die Reinigung der Friedhofshalle

100,- €

2. für die ausschließliche Aufbewahrung einer 
Leiche oder Urne

20,- €

3. für die Aufbewahrung Verstorbener, die 
auswärts beigesetzt werden,
pro angefangenem Tag

30,- €

IV. Einebnen der Grabstätten
Für das Einebnen der Grabstätten werden die 
entstehenden Kosten nach Arbeitsaufwand, 
Maschineneinsatz und anfallenden Deponie-
kosten als Gebühren erhoben.

V. Ausgrabungen und Umbettungen
Für das Ausgraben und Umbetten von Leichen 
und Aschen werden die entstehenden Kosten 
(Ausgaben) als Gebühren erhoben.

VI. Leichentransport
Jeglicher Leichentransport ist von den Angehö-
rigen selbst auf eigene Kosten zu veranlassen.

VII. Weitere Inanspruchnahme
Für die weitere Inanspruchnahme der Friedhof-
seinrichtungen wird ein angemessenes Entgelt 
im Einzelfall vereinbart.

VIII. Sonderverträge
Die Gebühren für die Beisetzung Verstorbener, 
die bei ihrem Tode ihren Wohnsitz nicht in der 
Ortsgemeinde Norken hatten, werden im 
Einzelfall in einem Sondervertrag geregelt.

§ 2
Gebührenschuldner
Gebührenschuldner sind
1. bei Erstbestattungen die Personen, die nach § 9 Bestat-

tungsgesetz verantwortlich sind, und der Antragsteller,
2. bei Ausgrabungen, Umbettungen und Wiederbestattun-

gen der Antragsteller.
§ 3
Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme 
der Leistungen nach der Friedhofssatzung, bei antragsab-
hängigen Leistungen mit der Antragstellung.
(2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 4
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensat-
zung vom 19.07.2019 außer Kraft.

Ausgefertigt:
Norken, 09.12.2021   Simone Jungbluth
(Dienstsiegel)   Ortsbürgermeisterin
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

3. Der Vorsitzende informierte über den Sachstand der 6. 
Fortschreibung des Flächennutzungsplans der Verbands-
gemeinde Bad Marienberg. Der Beschluss über die 
Zustimmung der Ortsgemeinde Nistertal wird in der 
nächsten Gemeinderatssitzung gefasst.

4. Inzwischen ist die 7. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans der Verbandsgemeinde auf dem Weg. Die 
Ortsgemeinde wurde aufgefordert, hierzu Anregungen 
und Vorschläge mitzuteilen.
Dies ist inzwischen erfolgt.

5. Die Veränderungssperre „Schöllswiese“ ist inzwischen in 
Kraft getreten.

6. Die Anzeigen gegen unbekannt wegen Vandalismus im 
Ortsbereich wurden eingestellt. Es konnte kein Täter 
ermittelt werden.

7. Im Ortsteil Büdingen ist eine Maßnahme zur Verlegung 
von Glasfaserkabel geplant. Die Baumaßnahme soll bis 
zum 24.12.2021 abgeschlossen sein.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

Wir gratulieren
Am 19. Dezember 2021 feiert

das Ehepaar Gisela und Rudolf Wilde
das Fest der „Eisernen Hochzeit“.

Die Ortsgemeinde Norken und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren dem Jubelpaar zu diesem Ehrentag 
ganz herzlich und wünschen alles Gute.

Simone Jungbluth, Ortsbürgermeisterin
Andreas Heidrich, Bürgermeister

	■ Friedhofsgebührensatzung 
der Ortsgemeinde Norken vom 09.12.2021

Der Gemeinderat hat aufgrund des § 24 der Gemeindeord-
nung für Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31.1.1994 (GVBl. S. 
153), der §§ 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kommunalabgabengeset-
zes (KAG) vom 20.06.1995 (GVBl. S. 175) in den derzeit gel-
tenden Fassungen sowie des § 34 der Friedhofssatzung vom 
12.12.2013 folgende Satzung beschlossen, die hiermit 
bekannt gemacht wird:
§ 1
Benutzungsgebühren
Für die Benutzung der Einrichtungen des Friedhofswesens 
und ihrer Anlagen werden folgende Benutzungsgebühren 
erhoben:
I. Überlassung einer Grabstätte an Berechtigte 

nach § 2 Abs. 2 der Friedhofssatzung
A. Reihengrabstätten

1. für Verstorbene bis zu 5 Jahren 100,-- €
2. für Verstorbene über 5 Jahre 200,-- €

B. Urnenreihengrabstätten
je Grabstätte 200,-- €

C. Wiesengrabstätten
1. Wiesengrabstätte für Erdbestattung 1.500,- 

€
2. Wiesenurnengrabstätte 750,- €

D. Gemischte Grabstätten
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	■ Bürgerinformation über die 
Gemeinderatssitzung vom 07.12.2021

Gemeinderat nahm Betriebsergebnis Forst 2020 zur 
Kenntnis und beschloss Forstwirtschaftsplan 2022
Revierförster Jochen Panthel berichtete von einem Forstwirt-
schaftsplan, der Borkenkäferkrise und hohem Einschlag bei 
befallenen Fichten gekennzeichnet war. Aufgrund des über-
proportional hohen Einschlags konnte ein kleiner Über-
schuss von gut 6.000 € erwirtschaftet werden.
Für das laufende Jahr prognostizierte er ebenfalls aufgrund 
hohen Fichteneinschlags und guter Holzpreise einen hohen 
Gewinn. Kurz- und Mittelfristig seien aber wegen der bekann-
ten Borkenkäferproblematik und dem daraus resultierenden 
Aufforstungsbedarf → keine positiven Ergebnisse aus dem 
Unnauer Gemeindeforst zu erwarten, so Panthel.
Der Gemeinderat nahm das Betriebsergebnis 2020 zur 
Kenntnis und beschloss nach kurzer Beratung einstimmig 
die Forstwirtschaftspläne 2022.
Holzpreise bleiben auch 2022 unverändert
Jochen Panthel empfahl dem Gemeinderat in Absprache mit 
den übrigen Revieren in der Verbandsgemeinde Bad Marien-
berg, die Holzpreise für das Jahr 2022 unverändert zu belassen.
Steuerhebesätze sowie Hundesteuer bleiben 2022 unver-
ändert
Ebenfalls einstimmig beschloss der Gemeinderat, die Steu-
erhebesätze für Grund- und Gewerbesteuer sowie die Hun-
desteuer für das Jahr 2022 nicht zu verändern.
Ortsgemeinde Unnau stimmt der 6. Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde Bad Mari-
enberg zu
Die Entscheidung der Verbandsgemeinderates über die 
Änderung des Flächennutzungsplans bedarf der Zustim-
mung der Ortsgemeinden. Der Verbandsgemeinderat hatte 
die endgültige Entscheidung über die 6. Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans in seiner Sitzung vom 03.11.2021 
getroffen. Der Plan wurde nun den Ortsgemeinden mit der 
Bitte um Zustimmung vorgelegt.
Da für den Bereich Unnau wurden in der 6. Fortschreibung 
lediglich Anpassungen an die bestehenden Bebauungspläne 
sowie Feststellungen getroffen wurden, stimmte der Gemein-
derat bei zwei Enthaltungen der 6. Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
zu.
Wie Ortsbürgermeisterin Iris Wagner mitteilte, liegt der Orts-
gemeinde inzwischen die Bitte der Verbandsgemeindever-
waltung vor, Anregungen und Vorschläge zur 7. Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans einzureichen. Mit dieser 
Thematik wird sich der Bauausschuss der Gemeinde in sei-
ner nächsten Sitzung befassen.
Bahnhofstraße in Korb wird ausgebaut
Zunächst erläuterte Iris Wagner anhand einer Informations-
vorlage die geplante Baumaßnahme. Insbesondere ging sie 
auf die verschiedenen in Frage kommenden Ausbauvarian-
ten ein, über die der Gemeinderat entscheiden musste. Mit 
dem geplanten Ausbau hatte sich bereits der Bauausschuss 
ausführlich beschäftigt und dem Gemeinderat empfohlen, 
die Ausbaumaßnahme als Gemeinschaftsmaßnahme mit 
den Verbandsgemeindewerken dahingehend durchzuführen, 
dass die Fahrbahn erneuert wird, jedoch die Nebenanlagen 
in ihrem jetzigen Bestand bestehen bleiben. Die Verbands-
gemeindewerke Werke hatten auf Aufforderung der Ortsge-
meinde grobe Zahlen zu den Kosten der Maßnahme gelie-
fert. Danach belaufen sie die Kosten für die Ortsgemeinde 
bei der genannten Variante auf rund 500.000 €. Auf ein 
Grundstück von 800 m² mit zwei Vollgeschossen würden 
demnach im Rahmen der wiederkehrenden Beiträge Kosten 
von rund 1.300 € entfallen.
Nach kurzer Beratung folgte der Gemeinderat einstimmig der 
Empfehlung des Bauausschusses und beschloss den Aus-
bau der Bahnhofstraße in der oben genannten Form. Über 
die konkreten Maßnahmen und Kosten für die Beitragszahler 
wird zu gegebener Zeit eine Informationsveranstaltung der 
Ortsgemeinde für die betroffenen Beitragszahler stattfinden.

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Adventsgruß
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Norken,
die Pandemie setzt uns am Ende dieses Jahres wieder 
schwer zu.
Das verunsichert uns und macht uns Angst. Doch in all den 
Sorgen und Nöten ist es gut zu wissen, dass es Menschen 
gibt wie Familie, Freunde und Nachbarn, die sich um einen 
kümmern. Auch wir als Kirchengemeinde denken an Sie und 
schließen Sie ein in unsere Gebete. Und es ist wohltuend zu 
erfahren, dass Gott da ist, der sich vom Himmel auf den Weg 
macht, um bei uns zu sein in dieser, unserer Welt. Er kommt 
in dem Kind in der Krippe zu uns. Sein Licht leuchtet mitten 
hinein in unsere Dunkelheit.

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ Weihnachtsbaumverkauf
Auch dieses Jahr soll für Unnauer Bürger wieder die Mög-
lichkeit bestehen, einen Weihnachtsbaum aus unserer Kultur 
oberhalb des Friedhofes zu erwerben. Allerdings muss schon 
im Vorfeld darauf hingewiesen werden, dass die Auswahl 
gering ist. Viele Bäume sind schon größer als 3 Meter. Die 
Nachzucht im oberen Zaun ist noch sehr klein.
Wer sein „Glück versuchen will“ kommt am 18.12.21 zwi-
schen 13.30 und 14.30 Uhr zur Fläche. (Preise 7,50 € bis 1,3 
m und 15,-€ für größere)
Es gelten die dann gültigen Corona-Bestimmungen! Es wird 
gebeten einen Mundschutz zu tragen. Ein Glühweinverkauf 
kann leider (wieder) nicht stattfinden.

Panthel, FAM
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	■ Öffentliche Ausschreibung
Die Ortsgemeinde Unnau schreibt nachstehende Maß-
nahme öffentlich aus:
21-056-18 Straßenbeleuchtung Gartenstraße, Unnau

Submission: 06.01.2022 14:30 Uhr
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marien-
berg unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen 
abgerufen werden.
Die Submission erfolgt unter den dann geltenden Vor-
schriften der Corona-Bekämpfungsverordnung Rhein-
land-Pfalz.
Unnau, den 17.12.2021 Iris Wagner
Ortsgemeinde Unnau Ortsbürgermeisterin

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Wohin führt der Weg?
Neues Format des “Forum Oberstufe” hilft bei der Orien-
tierung in der MSS

Präsentation der Fachschaft 
Geschichte

Bad Marienberg. Im zehnten 
Schuljahr stehen wichtige Ent-
scheidungen an. Will man die 
Schule verlassen und sich mit 
dem qualifizierten Sekundara-
bschluss auf Jobsuche bege-
ben, oder will man den großen 
Wurf wagen und das Abitur 
anstreben, um sich Tür und 
Tor zu den Universitäten zu 
öffnen? Wer sich für den zwei-
ten Weg entscheidet, muss 

sich sogleich Gedanken darüber machen, welche Fächer 
man sich als Leistungskurse vorstellen kann.

Präsentation der Fachschaft Chemie

Bei dieser Entscheidung soll das neu entwickelte Veranstal-
tungsformat des Evangelischen Gymnasiums Bad Marienberg 
(EvGBM) - das Forum Oberstufe - die Schüler*innen unter-
stützen.
Eingeladen waren am 22.11.2021 aber nicht nur die 
Schüler*innen der zehnten Klassen des EvGBM mit ihren 
Eltern, sondern auch interessierte Gäste aus der ganzen 
Region; natürlich nach strengen 3G Regeln und Hygienekon-
zept.
Die Fachbereiche des EvGBM nutzten diese Gelegenheit zur 
Präsentation eigener Inhalte, Schwerpunkte und Kompeten-
zen, welche in der Oberstufe relevant sind. Für die 
Schüler*innen bot sich die günstige Gelegenheit eigene Inte-
ressen und Präferenzen mit der Realität des Oberstufenun-

Birkenbestand in der Kornhahnstraße muss weichen
Wie bereits berichtet, hatte die Rhenag im Zuge der Planun-
gen zum Ausbau der Kornhahnstraße die Verlegung der 
Gasleitung verlangt, da die Wurzeln der dort stehenden Bir-
ken die Sicherheit der Leitungen bedrohten. In diesem Fall 
hätte die Ortsgemeinde 10% der anfallenden Kosten tragen 
müssen.
Aus diesem Grund hatte der Gemeinderat in seiner Sitzung 
vom 28.10.2021 als Alternativlösung einstimmig beschlos-
sen, die Birken zu beseitigen und dafür an diesen Stellen 
kleine Stadtbäume und Staudenbeete anzulegen.
Gegen diesen Beschluss hatte sich danach das Ratsmitglied 
Olaf Baum gewandt und einen Antrag auf Erhalt des Baum-
bestandes gestellt.
Er selbst hatte an der Sitzung vom 28.10.2021 nicht teilneh-
men können.
Iris Wagner verlas den Antrag, der im Vorfeld der Sitzung 
über das Ratsinfosystem der Verbandsgemeinde veröffent-
licht worden war. Olaf Baum erläuterte seinen Antrag und 
stellte seine Argumente für den Erhalt des Birkenbestandes 
vor. Nach ausführlicher und sachlicher Beratung votierte der 
Gemeinderat mit großer Mehrheit gegen den Antrag auf 
Erhalt der Birken.
Mit der Art der Neubepflanzung dieses Bereichs wird sich 
der Bauausschuss erneut beschäftigen.
Iris Wagner dankt Spendern für Baumpflanzaktion
Dr. Ulrike und Karlheinz Engel sowie Philipp Lorenz hatten 
jeweils 200 € für die Baumpflanzaktion der Ortsgemeinde 
Unnau gespendet.
Der Gemeinderat stimmte einstimmig für die Annahme der 
Spenden. Iris Wagner dankte den Spendern auch im Namen 
des Gemeinderats.
Kenntnisgaben/Verschiedenes
1) Im Rahmen des Baumkatasters der Ortsgemeinde 

Unnau wurden ca. 300 Bäume begutachtet. Davon müs-
sen vier aufgrund der Gewährleistung der Verkehrssi-
cherungspflicht der Ortsgemeinde gefällt werden.

2) Die Firma Klein hat die Bauarbeiten an der Brücke im 
Wiesenweg im Ortsteil Korb bereits abgeschlossen.

3) Am 01.12.2021 hat die neue Leiterin der Kindertages-
stätte Unnau, Esther Schneider, ihre Tätigkeit aufgenom-
men. Sie wird sich in einer der nächsten Sitzungen dem 
Gemeinderat persönlich vorstellen.

4) Die Erzieherinnen der KiTa haben die Seniorenpakete 
an die Betroffenen verteilt. Die Resonanz war durchweg 
sehr positiv.

5) Die Bauarbeiten zum Umbau der Kindertagesstätte 
haben inzwischen begonnen.

6) Die Gedenkveranstaltung anlässlich des Volkstrauerta-
ges wurde wie geplant durchgeführt.

7) Die Baumpflanzaktion der Gemeinde war ein voller 
Erfolgt. Die Vorsitzende dankte Revierförster Jochen 
Panthel für seinen Einsatz.

8) Die Auftaktveranstaltung für die Dorfmoderation musste 
coronabedingt ausfallen. Als neuer Termin ist der 
29.03.2022 vorgesehen.

9) Der Weihnachtsbaumverkauf der Ortsgemeinde findet 
am 18.12.2021 nach den Vorschriften der aktuellen 
Corona Bekämpfungsverordnung statt.

10) Die „Aktion Saubere Landschaft“ des Westerwaldkreises 
ist für den 09.04.2022 geplant.

Iris Wagner
Ortsbürgermeisterin

	■ Erreichbarkeit der Gemeindeverwaltung 
„zwischen den Jahren“

Die Sprechstunden am 28.12.2021 und am 04.01.2022 fal-
len aus.
Falls Sie Anliegen haben, so können Sie jederzeit eine 
E-Mail an info@unnau.de schicken. Die erste reguläre 
Sprechstunde im neuen Jahr findet am 11.01.2022 statt.

Iris Wagner,
Ortsbürgermeisterin
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Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/
Für die Teilnahme an den Gottesdiensten an Heiligabend 
um 16:00 Uhr und
dem 2. Weihnachtstag um 10:00 Uhr ist eine Anmeldung 
notwendig!

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552
Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn 

und Dreisbach Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Gottesdienste
18.12.2021: Höhn 18:00 Uhr - Taizé-Gottesdienst
19.12.2021: Bad Marienberg 09:30 Uhr - Gottesdienst, Höhn 
11:00 Uhr - Gottesdienst, 18:00 Uhr - kirchenmusikalische 
Andacht in der kath. Kirche in Höhn
Auf Beschluss des Kirchenvorstandes bieten wir Ihnen fol-
gende Gottesdienste für die Feiertage im Dezember an:
24.12.2021: Bad Marienberg: 10.00 Uhr bis 15.40 Uhr - 
Videoimpuls für Familien mit Kindern in der ev. Kirche, 16.00 
Uhr bis 21.40 Uhr - Videoimpuls für Erwachsene in der ev. 
Kirche
Die einzelnen Impulse haben eine Dauer von ca. 20 min. 
und beginnen immer zur vollen Stunde und dann im 20 
min. Takt.
Höhn: 14.30 Uhr - Ökumenischer Krippenweg für Kinder mit 
ihren Familien: 17.00 Uhr - Zentrale Open-Air-Christvesper 
vor der ev. Kirche in Höhn (bitte wetterfest kleiden)
Fehl-Ritzhausen: 22.00 Uhr - „Andacht to go“ – Wandelch-
ristmette im Innenhof und durch die ev. Kirche (bitte wetter-
fest kleiden), Hof: 22.00 Uhr - Christmette in der ev. Kirche
25.12.2021: Hof: 09.30 Uhr - Weihnachtsgottesdienst, Bad 
Marienberg: 17.00 Uhr - Zentraler Weihnachtsgottesdienst 
der ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
26.12.2021: Bad Marienberg: 09.30 Uhr - Gottesdienst, Hof: 
09.30 Uhr - Gottesdienst, Fehl Ritzhausen: 11.00 Uhr - Got-
tesdienst, Höhn: 11.00 Uhr - Gottesdienst in der kath. Kirche 
in Höhn
Außerdem möchten wir Ihnen unseren Online-Gottes-
dienst auf YouTube ans Herz legen.
31.12.2021: Bad Marienberg: 17.00 Uhr - Gottesdienst, Fehl 
Ritzhausen: 17.00 Uhr - Gottesdienst, Höhn: 19.00 Uhr - 
Gottesdienst in der kath. Kirche, Hof: 17.00 Uhr - Gottes-
dienst
01.01.2022: Bad Marienberg: 17.00 Uhr - Gottesdienst
02.01.2022: Bad Marienberg: 09:30 Uhr - Gottesdienst, 
Höhn: 11:00 Uhr - Gottesdienst
Für alle Gottesdienste im Innenbereich gilt weiterhin die 3 G 
Regel. Das bedeutet, dass geimpfte und genesene Perso-
nen mit entsprechendem Nachweis und ungeimpfte Perso-
nen mit einem aktuellen (nicht älter als 24 Stunden) Nega-
tivnachweis eines anerkannten Testzentrums am 
Gottesdienst teilnehmen können.
Kinder bis 3 Monate nach Vollendung des 12. Lebensjahres 
werden geimpften und genesenen Personen gleichgestellt.
Bitte kommen Sie rechtzeitig zum Gottesdienst, um die Kon-
taktdaten aufnehmen zu lassen und halten Sie die Nach-
weise und ggf. einen Personalausweis bereit. Wir weisen 
außerdem darauf hin, dass die Maske während des Gottes-
dienstes getragen werden muss.
Wir bemühen uns, die Gottesdienste so sicher wie möglich 
zu gestalten, freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen 
Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit.

terrichts abzugleichen und die Vertreter*innen der Fachbe-
reiche mit allen Fragen zu löchern.
Abgerundet wurde Veranstaltung mit einem Vortrag von 
Stefan Buchner - Leiter der Oberstufe am EvGBM - in 
dem er umfänglich über die rechtliche Rahmenbedingun-
gen der MSS aufklärte und die konzeptionellen Beson-
derheiten der Oberstufe am evangelischen Gymnasium 
hervorhob. Die komplexen und diversen Projekte, von dia-
konischen Praktikum bis OberstufePlus, fanden hier 
Erwähnung.
Der Organisator und Hauptverantwortliche für die Planung 
und Durchführung, Roman Kläs-Bierbrauer, zeigte sich 
erfreut über den großen Erfolg des neuen Formats und 
bedankte sich bei allen Lehrer*innen für das Engagement 
und bei allen Besuchern und Gästen für das rege Interesse.

	■ Der Nikolaus besucht die Kita Unnau
Bei strahlendem Sonnen-
schein besuchte am 6.12. der 
Nikolaus mit einem großen 
Sack die Kinder der Kita „Villa 
Sonnenschein“ in Unnau.
Wegen der derzeitigen Corona-
Situation trafen wir uns auf dem 
Schwimmbadparkplatz.
Mit großen Augen lauschten 
die Kinder was der Nikolaus 
aus seinem goldenen Buch 
vorlas und sangen ihm noch 
ein Nikolauslied vor.
Dann ging es mit dem Niko-
laus zum Kindergarten 
zurück, wo der Sack dann auf-
gemacht und der Inhalt zur 
Freude aller Kinder verteilt 
wurde. Auch der Nikolaus 
bekam noch eine süße Tüte, 
zur Stärkung für seinen weite-
ren Weg.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095;
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
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Corona Situation es zulässt: Am 24.12. Heilig Abend wird 
es um 16.00 Uhr und um 18.00 Uhr jeweils einen Gottes-
dienst geben, am 25.12. 1. Weihnachten um 10.00 Uhr und 
am 31.12. Silvester um 18.00 Uhr einen Jahresschlussgot-
tesdienst. Da an allen Gottesdiensten der Einlass der Perso-
nen in unsere Kirche auf je 59 Menschen begrenzt ist, bitten 
wir um Voranmeldungen. Anmelden zu einem dieser Got-
tesdienste kann man sich nur vom 21.12 bis 23.12. in der 
Zeit von 10.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefonnummer 
1631. Alle Gottesdienste finden unter der 2G-Regel statt. 
Auch hier bitten wir Sie, auf evtl. kurzfristige Änderungen in 
unserem Gemeindenetz zu achten.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - E-Mail: 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlim-
burg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg
Das Zentrale Pfarrbüro in Hachenburg und alle Kontaktstel-
len sind in der Zeit vom 22.12.2021 bis zum 02.01.2022 
geschlossen.
In dringenden seelsorglichen Notfällen erreichen uns unter 
der Rufnummer: 0170 - 3844588.
3G-Regel in den Gottesdienste unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
beachten Sie die bestehenden Hygieneregeln - bitte den-
ken Sie an die entsprechenden Nachweise (Impf - oder 
Genesenennachweis oder ein negatives Testergebnis 
einer Teststelle nicht älter als 24 Stunden) - und den 
damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung zu den 
Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr und Tragen einer medi-
zinische Maske - OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Maske). Bitte 
kommen Sie frühzeitig vor dem Gottesdienst.
Beheizung der Kirchen während der Gottesdienste
Leider dürfen wir Heizungen, die auf dem Umluftprinzip beru-
hen, nicht mehr während des Gottesdienstes in Betrieb lassen. 
D. h. konkret: Unsere Kirchen werden bis ca. 15 min vor den 
Gottesdiensten geheizt und dann wird die Heizung ausgeschal-
tet. Es könnte daher im Laufe des Gottesdienstes kalt werden. 
Bitte ziehen Sie sich warm an, bringen Sie auch gerne ein 
Kissen und/oder eine Decke an kalten Tagen mit.
Anmeldung zu den Weihnachtsgottesdiensten 2021
Vom 01. bis zum 20. Dezember können Sie sich für die Got-
tesdienste, Andachten etc. an Weihnachten und Neujahr 
unter nachstehenden Bedingungen anmelden:

Musikalische Andacht 19.12.2021 in der kath. Kirche in 
Höhn
Die evangelische und katholische Kirchengemeinde laden zu 
einer musikalischen Andacht mit besinnlichen Texten und 
Bläsermusik am 4. Adventssonntag in die kath. Kirche nach 
Höhn ein. Die Andacht beginnt um 18.00 Uhr und wird musi-
kalisch von den Westerburger Turmbläsern und inhaltlich von 
Pfarrer Zimmermann und Gemeindereferent Hamacher 
gestaltet. Die Plätze in der Kirche sind begrenzt, bitte kom-
men Sie frühzeitig. Wir freuen uns auf eine besinnliche und 
musikalische Zeit kurz vor Weihnachten.

	■ Ev. Kirchengemeinde Kirburg
Pfarramt: Köln-Leipziger Str. 22,
57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mo u. Fr 9 
Uhr bis 12 Uhr, Mi 15 Uhr bis 18 Uhr

Donnerstag, 16.12.2021, 17.30 Uhr Jungen-u. Mädchen-
jungschar, 19.00 Uhr Jugendkreis
Sonntag, 19.12.2021, 4. Advent, 10.00 Uhr Gottesdienst
Unsere Gottesdienste finden nach den aktuellen Corona-
Schutz-u. Hygienemaßnahmen statt. Es gilt die 3 G Regel. 
Wir bitten Sie vor Eintritt in die Kirche Ihren Impf-, Genese-
nenausweis oder negativen Test vorzuweisen.
Mundschutzpflicht besteht beim Betreten und Verlassen der 
Kirche und auch am Sitzplatz. Datenerfassung und Desinfek-
tionspflicht der Hände im Eingangsbereich.
Weihnachtsgottesdienste:
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro vorab telefonisch, 
schriftlich oder per Email für die Gottesdienste an Heilig-
abend und am 1.und 2.Weihnachtstag sowie für den Silves-
tergottesdienst an.
Gottesdienste an Heiligabend: Christvesper 15.00 Uhr, 
Christvesper 17.00 Uhr, Christmette 22.00 Uhr.
Gottesdienste am 1.Weihnachtstag um 10.00 Uhr am 2.Weih-
nachtstag um 10.00 Uhr und an Silvester um 17.00 Uhr.
Das Gemeindebüro ist für den Publikumsverkehr geschlos-
sen ist aber zu den gewohnten Zeiten telefonisch erreichbar.
Wir wünschen allen gerade in diesen unsicheren und schwe-
ren Zeiten eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und 
ein gutes Ankommen im Jahr 2022.

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 Unnau
Tel. 02661/ 1631
Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltun-

gen ein
Sonntag, 19.12.: 10.00 Uhr Gottesdienst, auch auf You Tube, 
17.00 Uhr Christmas-Gospel-Konzert „Das wird ein Fest“
Helmut Jost gehört seit vielen Jahren zu den bekanntesten 
Gospelmusikern in Deutschland. Mit seiner professionellen 
A-Capella-Gruppe singt er moderne und traditionelle Gos-
pels, passend zum Weihnachtsfest. Die von Gospel,Soul und 
Jazz angehauchten Lieder haben in den letzten Jahren viele 
tausend Menschen begeistert und die manchmal humorvol-
len, aber immer tiefgehenden Moderationen machen das 
Konzert zur weihnachtlichen Medizin für Seele und Geist.
Wir bieten Ihnen zwei Möglichkeiten, dieses Konzert zu 
genießen. Zum einen werden wir das 90 Minuten lange Kon-
zert im Livestream direkt in unsere Kirche übertragen. Es 
gelten die bekannten Coronabedingungen. Sie können aber 
auch das Konzert zu Hause genießen. Dazu wird in unserem 
Gemeindenetz per WhatsApp oder e-mail ein Zugang mitge-
teilt. Hierzu können Sie sich gerne noch anmelden. Zum 
einen haben Sie die Möglichkeit über eine Mail an kirche-
unnau@t-online.de per mail informiert zu werden, oder Sie 
können sich in unsere WhatsApp Gruppe „Kirchengemeinde 
Unnau“ unter der Telefon Nr. 0171 8490749 aufnehmen las-
sen.
Für Weihnachten und Silvester hat der Kirchenvorstand fol-
gende Regelung getroffen - immer im Blick darauf, dass die 

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660
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Ernst Geitz; Gedächtnis für ++ der Familien Becker und Wis-
ser und + Johann Volk und + Sohn Bertram
So., 26.12.: 09:00 Amt in Mörlen (Pfr. Roth); Amt für Leb. und 
++ der Familien Arndt, Schneider und Eisenmenger; 
Gedächtnis für + Manfred Häring und ++ Geschwister, ++ 
Ehel. Hermann und Irene Büdenhölzer, ++ Ehel. Heinz und 
Erika Orthey und ++ Töchter Brigitte und Gisela und + Lothar 
Wäschenbach; für + Karl Aust und ++ Ang.; für ++ Ehel. 
Luise und Josef Bäcker und ++ Ang.; für ++ des Kirchencho-
res: Franz-Josef Benner, Manfred Häring und Vinzenz Pfeifer
Mo., 27.12.: 19:00 Heilige Messe mit Feier des Patroziniums 
in Norken (Pfr. Roth, Diakon Krämer); Amt für ++ Ehel. Anna 
und Josef Brenner; Gedächtnis für + Irmgard Schönlein; + 
Hilda Rudolf und ++ Ang.
Fr., 31.12.: 18:30 Jahresschlussgottesdienst in Mörlen (Pfr. Roth)
Kirchort Nistertal
Fr., 17.12.: 15:00 Treffen der Kommunionkinder Nistertal 
(GR Nolden)
Sa., 18.12.: 17:30 Vorabendmesse in Nistertal (P. Guido)
So., 19.12., Mo., 20. 12., Di., 21. 12.: 19:00 Abendgebet vor 
Weihnachten in Nistertal
Mi., 22.12.: 15:00 Treffen der Kokis Nistertal (GR Nolden) 
19:00 Abendgebet vor Weihnachten in Nistertal
Do., 23.12.: 19:00 Abendgebet vor Weihnachten in Nistertal
Fr., 24.12.: 14:30 Komm wir gehen den Weg nach Bethle-
hem, leider wird es wegen Corona kein Krippenspiel geben, 
aber wir laden Eltern mit ihren Kindern herzlich ein, zwi-
schen 14.30 und 15.30 in der Kirche einen eigenen kleinen 
Weg zur Krippe zu gehen (ohne Anmeldung)16:30 Christ-
mette in Nistertal (Kapl. Engels); Amt für Leb. und Verstorbe-
nen Mitglieder und Dirigenten des Kirchenchores Nistertal; 
Gedächtnis für + Renate Thomas, + Elfriede Müller und ++ 
Egon und Liesel Müller

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus 
im Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist für 

den Publikumsverkehr geöffnet. Wir bitten Sie beim Besuch 
zum gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen. Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres für den 
Publikumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich sind wir 
wie gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Die Öffnungszeiten aller Kontaktstellen werden zum 
Zeitpunkt der Wieder-Öffnung neu bewertet.
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter:
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 16. Dezember: 06.00 Ailertchen Frühschicht mit 
anschließendem Frühstück (wenn es die Coronabestimmungen 
zulassen), 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 18.00 Westernohe 
Roratemesse, 18.00 Ailertchen Andacht „Ein Augenblick im 
Advent“ Treffpunkt: Im Bitzchen, 19.00 Rennerod Echaristiefeier
Freitag, 17. Dezember: 06.00 Ailertchen Frühschicht mit 
anschließendem Frühstück (wenn es die Coronabestimmun-
gen zulassen)
09.45 Altenheim Irmtraut Wortgottesfeier, 19.00 Schönberg 
Roratemesse, 19.00 Seck Roratemesse / Amt für Ehel. 
Henny und Alfred Kreckel und verst. Angehörige
Samstag, 18. Dezember: 06.00 Ailertchen Frühschicht mit 
anschließendem Frühstück (wenn es die Coronabestimmun-
gen zulassen), 07.00 Rennerod Goldene Roratemesse / 
Jahramt für die Familien Sandner, Kühn und Dielmann / Amt 

Anmeldung der in einem Haushalt lebenden Personen unter 
Angabe von Vor- und Nachnamen und der Telefonnummer 
(alle müssen sich anmelden, die übliche „Stammreservie-
rung“ entfällt
Telefonisch: 02662-943510 oder per Mail mariahimmel-
fahrt@hachenburg.bistumlimburg.de (unbedingt Bestätigung 
abwarten) ausschließlich zu den Öffnungszeiten des Zent-
ralen Pfarrbüros - Anmeldungen auf dem Anrufbeantworter 
werden nicht angenommen.
Plätze werden so lange vergeben, bis die jeweiligen Gottes-
dienste ihre Teilnehmerobergrenze erreicht haben. Bitte 
haben Sie etwas Geduld und versuchen Sie es ggfs. mehr-
fach. Ausdrücklich bedanken wir uns bei Ihnen für Ihr Ver-
ständnis!
Gottesdienste von Weihnachten 2021 bis zum 
02.01.2022:
Heiligabend: 14:30 „Wir gehen den Weg nach Bethlehem“ - 
Kinderkrippenfeier rund um die Kirche in Bad Marienberg 
16:30 Christmette in Bad Marienberg 16:30 Christmette in 
Nistertal
25. Dezember: 09:30 Gottesdienst in pol. Sprache in Bad 
Marienberg, 10:30 Amt in Norken 10:30 Weihnachtsgottes-
dienst in Nistertal
26. Dezember: 09:00 Amt mit Kindersegnung in Mörlen, 
10:30 Amt mit Kindersegnung in Bad Marienberg, 10:30 Amt 
in Nistertal
Fr., 31. Dezember: 18:00 Jahresschlussgottesdienst in Nis-
tertal, 18:30 Jahresschlussgottesdienst in Mörlen
Sa., 01. Januar: 17:30 Heilige Messe in Bad Marienberg, 
19:00 Heilige Messe in Norken
So., 02. Januar: 09:00 Amt in Mörlen, 10:30 Amt in Nistertal
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 17.12.:13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7, Bad Marienberg 14:00 Haus-
kommunion in Bad Marienberg
Sa., 18.12.: 10:00 Treffen der Kokis in der Kirche
So., 19.12.: 10:30 Amt in Bad Marienberg (P. Guido); 
6-Wochenamt für + Anna di Carlo); Gedächtnis für + Hubert 
Heidrich und ++ Ang.; für + Joachim Plewnia und ++ Ang.
Mo., 20.12.: 10:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Am Kurpark“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
Fr., 24.12.: 14:30 Wir gehen den Weg nach Bethlehem - Kin-
derkrippenfeier in Bad Marienberg (Pfr. Roth) 16:30 Christ-
mette in Bad Marienberg (Pfr. Roth)
Kirchorte Mörlen und Norken:
So., 19.12.: 09:00 Amt mit Feier des Patroziniums in Mörlen 
(Kaplan Engels); Amt für ++ Ehel. Martha und Philip Krekel 
und ++ Ang. und ++ Ehel. Anna und Robert Schneider; 
Gedächtnis für + Rosina Wahlen; für ++ Ehel. Maria und Ger-
hard Fabig und ++ Ang.
Fr., 24.12.: 16:00 Andacht zu Weihnachten in Mörlen (Dia-
kon Krämer, PR Schäfer)
Sa., 25. 12.: 10:30 Amt in Norken (Kaplan Engels); Amt für + 
Christian Schneider u. ++ Großväter Willi Schneider und 

Weihnachtsbaumverkauf
Blaufichten, 

Nordmanntannen
vom 13.12. bis 23.12.2021 

am REWE-Markt in Bad Marienberg 
 

Dennis Stahl, Zum Alten Roth 12 
35759 Driedorf-Waldaubach

Tel. 02775 /1384 u. 0171/3828481
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Weihnachtsgottesdienste
Freitag, 24. Dezember: 14.30 Höhn Kinderkrippenfeier, 
15.00 Elsoff Kinderkrippenfeier, 15.45 Rennerod Kinderkrip-
penfeier Start: Vor der Stadthalle, 16.30 Hellenhahn Einstim-
mung auf die Christmette mit Texten und Musik, 17.00 Elsoff 
Christmette, 17.00 Westernohe Christmette, 17.00 Neustadt 
Christmette, 17.00 Hellenhahn Christmette, 18.00 Höhn 
Christmette, 18.30 Schönberg Christmette (evtl. mitgestaltet 
vom Musikverein Neuhochstein-Schönberg), 19.00 Irmtraut 
Christmette, 22.00 Rennerod Christmette, 22.00 Seck 
Christmette
Samstag, 25. Dezember: 08.00 Waldmühlen Hirtenamt, 08.00 
Mittelhofen Hirtenamt, 09.00 Oberrod Weihnachtshochamt mit 
Kindersegnung, 09.00 Ailertchen Weihnachtshochamt mit Kin-
dersegnung, 10.30 Rennerod Weihnachtshochamt, 10.30 Höhn 
Weihnachtshochamt mit Kindersegnung
Sonntag, 26. Dezember: 09.00 Irmtraut Eucharistiefeier 
zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung, 09.00 Neu-
stadt Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kinder-
segnung, 09.00 Elsoff Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfei-
ertag mit Kindersegnung, 09.00 Westernohe Eucharistiefeier 
zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kindersegnung, 09.00 Schön-
berg Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kinder-
segnung, 10.30 Rennerod Eucharistiefeier zum 2. Weih-
nachtsfeiertag mit Kindersegnung, 10.30 Hellenhahn 
Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag mit Kinderseg-
nung, 10.30 Seck Eucharistiefeier zum 2. Weihnachtsfeiertag 
mit Kindersegnung
Zentrales Pfarrbüro geschlossen
Am 24.12.2021 und 31.12.2021 sowie in der Zeit vom 
03.01.2022 bis einschließlich 06.01.2022 sind das Zentrale 
Pfarrbüro und alle Kontaktstellen geschlossen. In dringen-
den, seelsorglichen Fällen erreichen Sie uns unter der
Tel. Nr. 0175 7069945
Vielen Dank für Ihr Verständnis
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 16.12.: 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 19.12.: 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 21.12.: 09:00 Aufbau der Krippe und der Weih-
nachtsbäume in der Kirche - Helferinnen und Helfer sind 
herzlich willkommen - bitte die 3G Regel beachten
Dienstag, 21.12.; 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 23.12.: 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Frühschichten
Wir treffen uns am 20./21. Dezember jeweils um 6:30 Uhr 
in der Kirche zum gemeinsamen Singen und beten. Wenn 

für Nicole Gayda / Amt für Leb. und Verst. der Familie Röttger 
und Familie Dörr, 17.30 Irmtraut Eucharistiefeier / Amt für 
Ludwig und Elisabeth Hartmann und Helene Baus - Hart-
mann und ver. Angehörige / Amt für Hans und Rosel Damin-
ger verst. Angehörige / Amt für Hanni und Erwin Heun und 
verst. Angehörige, 19.00 Oberrod Eucharistiefeier / Amt für 
Gertrud u. Josef Schüßler / Amt für Katharina Heep geb.Krä-
mer / Amt für Carla Kaiser / Amt für Roland Mack / Amt für 
Ehel. Richard und Helga Schmidt und verst. Angehöirge, 
19.00 Seck Eucharistiefeier / Amt für die Eheleute Johann-
Philipp Rau und deren verst. Kinder
Sonntag, 19. Dezember: 09.00 Elsoff Eucharistiefeier / 
Jahramt für Gerhard Orth / Amt für Bernhard Schilling / Amt 
für Christa Schilling, 09.00 Neustadt Eucharistiefeier / 
Jahramt für Annemarie und Bernhard Gros und verst. Ange-
hörige, 09.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 10.30 Höhn Eucha-
ristiefeier mit Empfang des Friedenslicht aus Bethlehem / 1. 
Jahramt für Birgit Plewe / Amt für die Geschwister Alice, Rita 
und Harald Bayer / Amt für Ehel. Alois und Maria Salmon und 
Schwiegersohn Alfons / Amt für Thea Simon und Urenkelin 
Franziska / Amt für Heinz und Irene Plewe / Amt für Andreas 
Olenberg, 10.30 Hellenhahn Eucharistiefeier / Jahramt für 
Paul Bär und verst. Angehörige / Jahramt für Anne Wenzel-
mann / Amt für Margrete Frensch und verst. Angehörige, 
10.30 Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Leb. und Verst. des 
„Männerchor-Harmonie“ Rennerod / Amt für die Leb. und 
Verst. der Familien Riebel-Taxacher / Amt für Ehel. Johanna 
und Martin Gros / Jahramt für Anneliese und Ewald Müller / 
Jahramt für Ehel. Luzie und Alfons Deller und Enkelin Rabea 
/ Amt für Ehel. Josef und Gertrud Hanz / Amt für Ehel. Willi 
und Anna Stickel und verst. Angehörige / Amt für Wilhelm 
Röttger und verst. Angehörige / Amt für Thea Pitton und verst. 
Angehörige / Amt für Robert Tischbein und verst. Angehö-
rige, 14.30 Westernohe Taufe, 18.00 Höhn Ökumenische 
Musikalische Adventsandacht mit einem Bläserensemble
Montag, 20. Dezember: 06.30 Höhn Frühschicht in der Kir-
che, 18.00 Dreisbach Andacht „Ein Augenblick im Advent“ 
Treffpunkt am Dorfgemeinschaftshaus, 19.00 Hellenhahn 
Adventskonzert
Dienstag, 21. Dezember: 06.30 Höhn Frühschicht in der Kir-
che, 18.00 Seck Andacht „Ein Augenblicklich im Advent“am 
Martinskreuz vor der alten KircheBitte beachten Sie die 
Hygiene-und Abstandsregeln
Mittwoch, 22. Dezember: 16.00 Villa Sonnenmond Wortgot-
tesfeier, 17.30 Westernohe Andacht „Ein Augenblick im 
Advent“ Treffpunkt:
Neue Straße / Ecke Torweg, 18.00 Ailertchen Andacht 
„Ein Augenblick im Advent“ Treffpunkt: Im Elbbachweg, 
18.00 Schönberg Andacht „Ein Augenblick im Advent“ 
Treffpunkt: Am Brunnen, 18.15 Höhn Andacht „Ein Augen-
blick“ vor der Kirche am Adventskranz, 19.00 Neuhoch-
stein Andacht „Ein Augenblick im Advent“ Treffpunkt: am 
Feuerwehrgerätehaus
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie unse-
rer Homepage entnehmen: http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Rennerod 
entgegen.
Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, Wäller 
Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarrbrief@
sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Pfarrei Sankt Franziskus- Neues aus der Pfarrgemeinde
Musikalische Andacht 19.12.2021
Die evangelische und katholische Kirchengemeinde laden zu 
einer musikalischen Andacht mit besinnlichen Texten und 
Bläsermusik am 4. Adventssonntag in die kath. Kirche nach 
Höhn ein.
Die Andacht, vorbereitet von Pfr. Zimmermann und Gemein-
dereferent Hamacher, beginnt um 18.00 Uhr und wird musi-
kalisch von den Westerburger Turmbläsern gestaltet. Die 
Plätze in der Kirche sind begrenzt, bitte kommen Sie frühzei-
tig. Wir freuen uns auf eine besinnliche und musikalische 
Zeit kurz vor Weihnachten.

Unsere neue Heizung.
Perfekt installiert !

WÄRME  |  WASSER  |  LUFT  |  UMWELT

Unser neues Bad.
Alles top! 
Und komplett!

Heizung-Sanitär GmbH

Industriestraße 4
56472 Fehl-Ritzhausen

Tel.: 02661/9827-0
www.kruschel.info

WIR BERATEN 
SIE GERNE!

www.kruschel.info

Industriestr. 4 ● 56472 Fehl-Ritzhausen
Tel.: 02661/98270 ● info@kruschel.info

In Kooperation mit

www.uhr-landtechnik.de
Am Kirschbäumchen 10
56472 Fehl-Ritzhausen

Tel.: 02661/91050

www.ww-holzpellets.de
Schulweg 8 – 14

57520 Langenbach

Unsere neue Heizung.
Perfekt installiert !

Unseren Kunden, Freunden  
und Bekannten wünschen  
wir frohe Weihnachten und  

einen guten Rutsch. 
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	■ Evang. Gemeinde 
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Markus Haas, Tel. 
02661 / 2093972
Weitere Informationen zu unseren 
Gottesdiensten

Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag, 19.12.2021, 10.30 Uhr Gottesdienst
Unsere Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den 
geltenden Hygiene-Maßnahmen statt:
Anmeldung (Tel. 02661 9818109), Händedesinfektion, 
Maske, Abstand. Die Gottesdienste werden live übertragen 
und können kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube 
unter EG Langenbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veran-
staltungen in der Zeit vom 19.12.2021 
bis 25.12.2021 ein.
Sonntag, 19.12.2021, 10.30 Uhr Sonn-
tagschule in Nisterberg, 19.30 Uhr Bibel-

stunde in Lautzenbrücken
Montag, 20.12.2021, 20.00 Uhr Indiaca in Nisterberg
Mittwoch, 22.12.2021, 19.30 Uhr Gebetskreis in Lautzenbrücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem aktuellen 
Corona-Schutzkonzept der EG durchgeführt: Weitere Infor-
mationen bei Tobias Schmidt (cvjm@cvjm-lautzenbruecken-
nisterberg.de) oder Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972), 
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, Oststraße 2, 56472 
Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag, 10:00 Uhr
Mittwoch, 20:00 Uhr

Gäste sind herzlich willkommen.
Die vorgeschriebenen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, 
Maskenpflicht usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen:
Am Sonntag, 19.12.2021 um 10:00 Uhr findet ein Übertra-
gungsgottesdienst aus Bonn statt. Den Gottesdienst leitet 
unser Stammapostel Schneider.
Am Mittwoch, 22.12.2021 findet kein Gottesdienst in der 
Gemeinde Hof/Westerwald statt!

	■ Evangelische Kirchengemeinde Alpenrod
Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod -
Tel.: 02662/1022
Sonntag, 19.12.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst am 4. Advent (Pfarrer Ulrich Schmidt), 
10.00 – 10.30 Uhr, Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus

Bitte melden Sie sich bis Freitag, 17.12.2021, 17.00 Uhr, mit 
Adresse und Telefonnummer an. E-Mail: ev.kirche.alpen-
rod@gmx.de, Telefon: 02662-1022
Nach der neuesten Landesverordnung Rheinland-Pfalz und 
der neuesten Verordnung unserer Landeskirche müssen wir 
bei unseren Gottesdiensten ab sofort die Nachweise für „3 G“, 
also Impfnachweis, Genesenennachweis oder das Testergeb-
nis eines Testcenters (nicht älter als 24 Stunden) kontrollieren.
Deshalb bitten wir Sie, Ihren entsprechenden Nachweis mit-
zubringen und frühzeitig zu erscheinen. Ihre Daten werden 
vier Wochen lang zur eventuellen Nachverfolgung gespei-
chert. Eine Teilnahme am Gottesdienst ist nur mit FFP2- 
oder medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

die aktuelle Corona Verordnung es erlaubt, wollen wir im 
Anschluss gemeinsam frühstücken. Während der ganzen 
Adventszeit schmückt und erleuchtet ein großer Advents-
kranz unseren Kirchplatz. Die Kirche ist täglich von 9.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr geöffnet. In der Kirche erklingt adventliche 
Musik und Sie sind herzlich eingeladen zum Gebet.
Bei allen Gottesdiensten und Andachten im Freien ist eine 
Maske (medizinisch oder FFP 2) zu tragen und der Mindest-
abstand muss eingehalten werden. Die Erfassung der 
Namen ist auch weiterhin erforderlich.
Kirchort St. Josef Schönberg
Sternsingen 2022
Wer von euch Lust hat den Segen des Neuen Jahres in die 
Häuser zu bringen und dabei anderen Kindern zu helfen ist 
herzlich eingeladen. Meldet euch doch bitte für Ailertchen 
bei Klaus Quirmabach Tel.: 6363
Frühschichten in Sankt Wendelin, Ailertchen
Wir treffen uns am 16. / 17. und 18. Dezember jeweils um 
6:00 Uhr in der Kirche zum gemeinsamen singen und beten. 
Wenn die aktuelle Coronaverordnung es erlaubt, wollen wir 
im Anschluss gemeinsam frühstücken.
Ehrenamtliche Helfer:innen für Kirchenreinigung in 
Schönberg gesucht!
Nachdem einige unserer langjährigen Helferinnen ihren Einsatz 
aus altersbedingten oder gesundheitlichen Gründen beendet 
haben, suchen wir „Nachwuchs“. Es wäre schön, wenn sich 
wieder aus jedem Ort (Dreisbach, Neuhochstein und Schön-
berg) jeweils eine Gruppe von ca. 3 Personen zusammenfinden 
würde, die abwechselnd die Kirchenreinigung in Schönberg 
übernimmt. Bei einem Intervall von ca. 6 Wochen wäre so jede 
Gruppe etwa 3 mal pro Jahr an der Reihe.
Wer unseren Kirchort Schönberg hier unterstützen möchte, 
meldet sich bitte bei Simone Müller unter Tel. 02661/20500.
Wir würden uns sehr freuen, wenn viele mithelfen, unsere 
Kirche in gewohntem Glanz erstrahlen zu lassen.

	■ Jehovas Zeugen, Versammlung 
Bad Marienberg

Königreichssaal 56472 Fehl- Ritzhausen, Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir 
unterstützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Fol-
gen aufgrund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 17. Dezember 2021, 19.00 Uhr Schätze aus Got-
tes Wort, Thema: „Demut ist besser als Stolz (Richter 8 - 
9). Das Beispiel von Gideon zeigt uns, wie man durch Demut 
den Frieden fördern kann. Abimelech war stolz und das 
stürzte ihn und andere ins Unglück. Bibelstudium: Wer ist 
Gog von Magog? Welcher Zusammenhang besteht zwi-
schen dem Buch Daniel und der Offenbarung? Welche Erfül-
lung erleben wir heute? Wieso können wir heute schon 
sagen, dass wir uns in einem geistigen Paradies befinden?
Sonntag 19. Dezember 2021, 10.00 Uhr Öfffentlicher Vor-
trag, Thema: Befreiung aus einer finsteren Welt (Mat-
thäus 5:14-16). Wir leben in einer finsteren Welt. Materiell 
und wissenschaftlich gesehen geht es zwar aufwärts, aber in 
sittlicher und geistiger Hinsicht geht es bergab. Wer ist dafür 
verantwortlich?
Wie kann man aus der Finsternis in das Licht Gottes gelan-
gen? Unter dem König Jesus Christus und seiner König-
reichsherrschaft wird es keine Finsternis mehr geben, 10.40 
Uhr Wachtturm-Studium, Thema: Unser Gott ist „reich an 
Barmherzigkeit“ (Psalm 145:9). Warum zeigt Jehova 
Barmherzigkeit?
Wieso kann man sagen, dass seine Erziehungsmaßnahmen 
von Barmherzigkeit zeugen? Wie können wir Barmherzigkeit 
zeigen?
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen 
sind herzlich eingeladen und willkommen. Sie können auch 
privat kostenlos die Bibel kennenlernen
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden Sie auf 
www.jw.org, z.Bsp. eine Broschüre: „Glücklich für immer“. 
Ohne Anmeldung und ohne Kosten.
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decken und Handtüchern im Bad ist eine Menge Feuchtigkeit 
gespeichert, die verzögert an die Raumluft abgegeben wird. 
Um diese auch nach draußen zu lüften, hilft eine Kombina-
tion aus Stoßlüftung und kontrollierter Kipplüftung.
Ausführlicher erklärt unsere Broschüre „Damit die Pilze im 
Wald bleiben“ diese Zusammenhänge. Diese kann man 
unter www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie-beratung-rlp/
kostenlose-downloads-rund-um-das-thema-energie-18005 
runterladen.
Weitere Details zum Thema Raumlüftung und Schimmelvor-
beugung erläutern Ihnen auch gerne die Energieberater der 
Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz in einem persönlichen 
Beratungsgespräch nach telefonischer Voranmeldung.
In Bad Marienberg finden die nächsten Beratungstermine 
am Dienstag, den 08.02.22 von 15.00 bis 18.00 Uhr statt.
Die Beratung ist kostenfrei. Sie findet unter Beachtung 
der 2G-Regelung (geimpft, genesen) auch wieder per-
sönlich statt. Weitere Informationen und einen Termin 
erhalten Verbraucher/innen bei Frau Helena Frink unter 
02661-6268303 oder bei der Verbraucherzentrale RLP 
unter 0800 60 75 600 (kostenfrei) sowie per Mail unter 
energie@vz-rlp.de.
Für weitere Informationen und einen kostenlosen Bera-
tungstermin:
Energietelefon Rheinland-Pfalz: 0800 / 60 75 600 (kostenfrei)
montags von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr,
dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr.

	■ Reiner Meutsch und seine Stiftung Fly & Help 
ausgezeichnet mit dem Kinderschutzpreis 
des Kinderschutzbundes Rheinland-Pfalz

Der Kinderschutzbund Rheinland-Pfalz hat Reiner Meutsch 
& die Stiftung Fly&Help mit dem Kinderschutzpreis im Rah-
men einer kleinen Feierstunde ausgezeichnet. „Bildung ist 
ein Kinderrecht und der wesentliche Schlüssel zu einem 
selbstbestimmten Leben. Reiner Meutsch hat schon mehr 
als 100.000 Kindern in aller Welt zu diesem Recht verhol-
fen.“ So begründete der Kinderschutzbund-Landesvorsit-
zende Christian Zainhofer die Auszeichnung. Grußworte von 
der Ministerpräsidentin Malu Dreyer, dem Landtagspräsident 
Hendrik Hering, dem Landrat Dr. Peter Enders des Kreises 
Altenkirchen und die Laudatio von Eilert Püschel spiegelten 
das über 10 jährige erfolgreich wirken von Reiner Meutsch 

	■ Ehrenamt: Rückgrat der Gesellschaft sowie 
unverzichtbarer Baustein in Krisen und Not

Das Krisen- und Katastrophenjahr 2021 hat uns wie kaum 
ein anderes vor Augen geführt, dass das Ehrenamt der Kitt 
unserer Gesellschaft ist. Nur mit Hilfe des ehrenamtlichen 
Engagements ist es gelungen, kurzfristig eine Testinfrastruk-
tur aufzubauen. Die Jahrhundertflut hat insb. im Ahrtal viele 
Menschen getötet, Existenzen, Infrastruktur und Gebäude 
zerstört. In all diesen Extremsituationen waren es die ehren-
amtlichen Helfer*innen, die mit ihrem beherzten Einsatz dau-
erhaft, tatkräftigt rund um die Uhr geholfen haben und für 
andere eingestanden sind. Auch in der Kommunalpolitik ist 
das ehrenamtliche Engagement von Ratsmitgliedern sowie 
Bürgermeister*innen unverzichtbar für die Funktionsfähigkeit 
unserer Demokratie. Die Rahmenbedingungen für das 
Ehrenamt müssen weiter verbessert, unnötige Bürokratie 
abgebaut, Aufwandsentschädigungen angemessen festge-
legt und die Nachwuchsgewinnung weiter forciert werden.

Wissenswertes

	■ Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Wohlfühlen im Home-Office durch optimiertes Heizen 
und Lüften
Wenn der Aufenthalt in den eigenen vier Wänden durch das 
Home-Office deutlich zunimmt, steigt neben dem Energie-
verbrauch auch die Luftfeuchtigkeit in den Räumen an. Für 
Feuchtigkeit sorgen neben Wasserdampf vom Duschen oder 
Baden und Kochen in der Küche, auch die Atemluft, das 
Schwitzen und auch Zimmerpflanzen. Wichtig ist, dass die 
relative Luftfeuchtigkeit über eine längere Zeit einen 
bestimmten Wert nicht überschreitet. Dieser Maximalwert 
hängt von der Außentemperatur und dem Dämmstandard 
des Hauses ab. So kann an kalten Tagen die Obergrenze für 
schlecht gedämmte Altbauten schon bei 40 % relativer Luft-
feuchte liegen, während gut gedämmte Neubauten locker mit 
55 % klarkommen. Mit einem Hygrometer behalten Sie die 
Luftfeuchtigkeit gut im Blick und erkennen bereits während 
des Lüftens, ob die Raumluft wieder trocken genug ist.
Je mehr Menschen sich im Haus oder der Wohnung aufhal-
ten, desto häufiger sollte gerade bei Winterkälte gut gelüftet 
werden, um Schimmel zu vermeiden. Die Art des Lüftens 
sollte dabei in Abhängigkeit von der vorhandenen Raum-
feuchtigkeit gewählt werden. Für eine Basislüftung gilt: Im 
Winter mindestens dreimal täglich für etwa fünf bis zehn 
Minuten stoßlüften. Um dauerhaft eine ausreichend trockene 
Wohnung zu bekommen, reicht mehrmaliges Stoßlüften 
jedoch nicht immer aus. In Wandoberflächen, Möbeln, Bett-

 

Eintrittsgutschein nur 1 ,90 €

www.kletterwald-badmarienberg.de

(statt 19,50 € für Erwachsene, bzw. 14,50 € für Kinder)
Auf folgender Internetseite kannst Du ab sofort  
vergünstigte Eintrittskarten beziehen (Angebot nur für kurze Zeit):

Geschenk
Idee

ErlebnisWald 
1

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie  
eine schöne Weihnachtszeit. 
Ebenso Gesundheit, Glück und Erfolg in 2022!

Büro Westerwald/Sieg | Michael Willwacher 
Tel.: 02681 95703    michael.willwacher@lbs-sw.de

www.lbs-immosw.de
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und Fly&Help eindrucksvoll wieder. Seit mehr als zehn Jah-
ren engagiert sich der Sparkassenverband Rheinland-Pfalz 
für den Kinderschutzpreis, stiftet das Preisgeld in Höhe von 
3000 Euro und richtet die Verleihung aus. Das geschehe aus 
Überzeugung, sagte der Vorsitzende des Vorstands der 
Sparkasse Westerwald-Sieg, Dr. Andreas Reingen, im 
Namen der Präsidentin Beate Läsch-Weber.

www.fly-and-help.de


